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Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

▲ Karlsruhe , 26 . Juni .
Abendsitzung .

Erster Vizepräsident Graf von Bodman eröffnete nach 4 Uhr dieSitzung.
Am Regierungstisch: Staatsminister von Brauer und Regierungs -kommissäre .
Tagesordnung : Spezialberathnng des Eisenbahnbaubudgets.Titel 1 . Neu« Bahnen.
Geh. Konnnerzienrath Sander : Bei der Höllenthalbahn sehen wir ,daß di« Gemeinden zu Leistungen herangezogen wurden , die sie kaum er¬

füllen konnten .
.

Es ist deshalb auch eine Nachforderung zur Gelände¬erwerbung nöthig geworden . Das kommt daher, weil man Anfangsdie Hand zu sehr auf dem Geldbeutel hatte . Bei dieser Gelegenheitmöchte ich darauf Hinweisen , daß die Bahnhofsverhältnisse der Station
Kirchzarten durchaus unzulängliche sind .

Generaldirektor Eisenlohr : Die Generaldirektwn wird der Frageder Erweiterung des Bahnhofs Kirchzarten näher treten .Die Positionen wurden genehmigt.
Titel 2. Bestehende Bahnen.
Die Positionen dieses Titels fanden nach kurzen Bemerkungen des

Berichterstatters Sripio Annahme.
Titel 3. Stationen .
Geh . Rath Engler : In eingehender Weise wurde im anderen Hausedie Karlsruher Bahnhoffvage erörtert . In richtiger Weise hat dort der

Abg . Heimburger ausgeführt , daß hier zwei Gesichtspunkte in Betrachtkommen, nämlich die Interessen des Landes und Jnteresien lokaler Art .
Hätte man den Bahnhof lediglich nach den Landesinteressen anzulcgen,
so gibt es keinen besseren Platz als den jetzt ausgewählten . Man wird
einen neuen Bahnhof anlegen können , der allen Anforderungen entspricht
sowohl hinsichtlich des Betriebs wie hinsichtlich der Sicherheit undanderer Bedürfnisse. Man wird an der neuen Stelle einen Musterbahn¬
hof errichten. Wenn aber die Interessen der Stadt Karlsruhe in Be¬
tracht kommen , dann mutz man sagen , daß kein Platz besser geeignet ist,als der, an dem der Bahnhof sich heut« befindet. Die Belassung des
Bahnhofs an der jetzigen Stelle bei einer entsprechenden Umgestaltungwäre die beste Lösung der Karlsruher Bahnhofsfrage gewesen . Redner
wies in der weiteren Besprechung der Angelegenheit auf das Gutachtendes Oberbauraths Baumeister hin, dessen Schlüsse er für berechtigt er¬
achtete. Einen Schaden wird die Bahnhofsverlegung dadurch herbei¬führen , daß eine Entwerthung der Grundstücke in den Stadttheilen « in¬treten wird , die für die Zukunft ungünstig zum Bahnhof zu liegen kom¬
men. Der Bericht , der in der Zweiten Kammer in dieser Angelegenheiterstattet wurde, zeugt von großer Sachkenntnitz, Gründlichkeit und Kennt-
mß ; was ich aber vermißt habe in dem Berichte sind die großen Gesichts¬punkte, die für die Stadt Karlsruhe in Betracht kommen . Nach dem
Urtheile hervorragender Techniker ist die Frage noch nicht spruchreif, und
es ist daher zu bedauern, daß die Würfel schon gefallen sind . Imanderen Hause haben die berufenen Vertreter der Stadt Karlsruhe eine
verschiedene Stellung eingenommen. Der eine der Karlsruher Abgeord¬neten hielt die beste Rede gegen die Verlegung , die ich gehört habe,stimmte aber nachher für die Verlegung. Der andere Abgeordnete

stimmte gegen die Verlegung, während der Dritte sich der Abstimmungenthielt. Aber auch der Stadtrath hat sich nicht gehörig gewehrt . Hätteer sich energischer gezeigt , wäre die Entscheidung in der Karlsruher Bahn¬hofsfrage in anderer Weise gelöst worden. Ich habe meine Ausführ¬ungen gemacht , um darzuthun , daß, wenn ich auch für das vorliegendeBudget stimme , ich dem Par . 38 meine Zustimmung nicht gebe .
Staatsminister von Brauer : Im anderen Hause habe ich in ein¬

gehender Weise den Standpunkt der Regierung dargelegt und ich kann
daher auf das verweisen , was ich damals ausführte . Es ist sowohl aufdem letzten wie auf dem jetzigen Landtage die Angelegenheit der Karls¬
ruher Bahnhofsfrage eingehend geprüft worden und man ist zu der
Entscheidung gekommen , den .Bahnhof zu verlegen. Die Hauptsache ist .daß durch den neuen Bahnhof die allgemeinen staatlichen Interessen unddie Interessen der Bahnverwaltung gewahrt werden. Die städtischenInteressen zu vertreten , ist Sache der Stadtverwaltung und diese hat
sich mit dem Projekte der Verlegung einverstanden erklärt . Eine Ent¬
werthung von Grundbesitz wird theilweise eintreten , aber nicht in der
Weise , wie dies befürchtet wird.

Freiherr von Neubron« : Es ist die Frage aufgeworfen worden,ob die Kammer, wenn sie für einen Bau die erste Rate bewilligt hat ,weitere Raten verweigern kann . Ich bin der Ansicht , daß die Volks¬
vertretung , die die Gelder zu bewilligen hat , auch das Recht besitzt, bei
dem Bau mitzusprechen . Warum nun eine Neuerung in den Karls¬
ruher Bahnhofsverhältnissen eintreten muß , ist nirgends besonders her¬vorgetreten. Die Verlegung ist nicht nöthig geworden, weil die Raum¬
verhältnisse nicht ausreichten, sondern sie erschien geboten durch die
störenden Bahnübergänge . Diese Uebelstände hätten aber durch die
Straßenüberführungen beseitigt werden können , und es wäre nicht nöthig
gewesen , die Grundbesitzer der Alt- und Oststadt zu schädigen . Daßman zu der Verlegung gekommen , scheint mir auf den Antagonismus
zurückzuführen zu fein« der sich zwischen dem Minister und dem Stadt -
vath entwickelt hat , weil keiner von seinem Standpunkt — der Ministervon der Straßenüberführung , der Stadtrath von der Höherlegung —
abgehcn wollte . Damit keiner Recht bekommen sollte, ist man auf den
Ausweg der Verlegung verfallen. Die Höhcrlegung des Bahnhofs analter Stelle oder die Straßenüberführung wäre die einfachste undder Ali - und Oststadt gegenüber die gerechteste Regelung gewesen . Wennder Bahnhof verlegt wird , wird sich der Stadigarten nicht mehr halten
lassen . Wenn es so fort geht, wird Karlsruhe eine Stadt des Windes ,der Hitze und des Staubes werden . Mir kann das gleich sein , denn bisder neue Bahnhof fertig wird , dauert es mindestens acht Jahre und ich
werde daher Gelegenheit haben , noch im alten Bahnhof von Karlsruhe
abzureisen. Die Verlegung ist eine Idee , über die man sich späterwundern wird und die des grotesken Charakters nicht entbehrt . Daßdie Geschäftslage schon jetzt durch die Bahnhofsangelegenheft eine un¬
sichere geworden ist , zeigt die Thatsache , daß für das Palais am Rondell¬
platz Käufer nicht gefunden werden konnten . Die Budgetkommission der
Zweiten Kammer hat die Erwartung ausgesprochen , daß Schädigungen
nicht eintreten werden. Vor dieser Erwartung werden die Schädigungen
nicht Halt machen . Das muß auch ich sagen , daß die Stadt Karlsruhe
von ihren Abgeordneten in der Zweiten Kammer in dieser Sache sehr
mangelhaft vertreten war . Die Sache ist nicht so , daß nicht nochweitere Gutachten von unparteiischen und angesehenen Fachmännern ein-
gcholt werden könnten . Wenn die Regierung das nicht thut , dann kann
sie später nicht sagen , sie habe in dieser wichtigen Angelegenheit Alles
gethan , was möglich gewesen .

Generaldirektor Eisenlohr wies darauf hin , daß die Berechnungen,die von verschiedenen Seiten über die Entfernung des neuen Bahnhofes
von der Stadt angestellt worden seien , nicht zutreffend sind . Zur Bahn¬
hofsverlegung mußten wir kommen , weil eine andere Lösung der Bahn¬
hofsfrage nicht möglich war . Gegen die Straßenüberführung , die die
Generaldirektion seiner Zeit vorgeschlagen , hat sich die Stadt Karlsruhe
durchaus ablehnend ausgesprochen , so daß dieses Projekt nicht mehr in .
Frage kommen konnte . Durch die Verlegung des Bahnhofs wird der

Stadtgarten nicht nothletden; dagegen wäre er bei einer Höherlegungdes Bahnhofs gefährdet worden.
Baudirektor Watzmer trat den Ausführungen des Vorredners bei

und wies an der Hand der ausgearbeiteten Projekte nach , daß eine andere
Entscheidung in der Karlsruher Bahnhofsfrage als in der Weise, wie
sie erfolgte , nicht getroffen werden kann.

Freiherr von Göler : Nach den Ausführungen des Freiherrn von
Neubronn könnte leicht unterstellt werden, daß diejenigen, welche einfachfür das Budget stimmen , trotzdem gegen die Verlegung des Karlsruher
Bahnhofs sind . Um diese Deutung in der Oeffentlichkeft zu vermeiden,erkläre ich , daß ich mft Freuden die Verlegung billige . Die Karlsruher
Bahnhofsftage ist heute spruchreif und von Sachverständigen genügen¬geprüft worden. Wenn der Gürtel , der die Stadt heute einengt , ge¬
schwunden ist , wird sich dieselbe in vortheilhaster Weise ausdehnenkönnen. Der Stadt Karlsruhe werden aus der Verlegung große Vor¬
theile erwachsen ; so wird mit einem Schlage der 30 000 Einwohner
zählende Bahnhossstadttheil an die Altstadt angeschlossen werden. Daßdas Verlegungsprojekt sein Entstehen einem Antagonismus verdankt,glaube ich nicht . So kleinlich sind die Herren, die in der Karlsruher
Bahnhofsfrage mitzusprechen hatten , nicht.

Freiherr von Bodma«, Gras Helmfiadt, Freiherr von Rider nutz
Geh. Kommerzienrath Scipio erklären sich gleichfalls mtt der Verlegungdes Karlsruher Bahnhofs einverstanden.

Hierauf wurden die Positionen des Titels 3 , ferner Titel 4, Trans -
portmaterial , Titel 5, Lasten und Verwattuugskostenund der Nachtrag
zum Eisenvahnbaubudget genehmigt und darauf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag 4 Uhr. Nachttagsbudget.* * *
2 . Kammer .

td Karlsruhe , 26 . Juni .
113. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 6 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch Ministerialdirektor Heil. später GeheimrathZittel .
Eingcgangen ist eine Petttion der Gemeinden Zunsweier u . A . um

Erstellung einer normalspurigen Nebenbahn von Offenburg nach Lahr .Der Großherzog hat den Staatsminister beauftragt , der Kammer
für die Kundgebung anläßlich des Hinscheidens deS Königs von Dachsenherzlich zu danken .

Abg. Eichhorn berichtet über die Bftte der Gemeinde Luttingen zurErrichtung einer Drahtseilfähre über den Rhein. Der Antrag der Kom¬mission geht auf empfehlende Ueberwetsung , der nach Befürwortung durchden Abg . Blümmel angenommen wird.
. Abg. Wittum berichtet über die Bitte des Gemeinderaths Dorf Kehlum Uebernahme der Beleuchtungskosten der neuen Rheinbrücke auf dieStaatskasse . Die Petition ist schon auf dem letzten Landtag der Regie¬rung empfehlend überwiesen worden , doch habe die Regierung mrf Grun¬des Straßcngesetzes der Bitte nicht stattgegeben . Auch diesmal habe die

Regierung in der Kommission dieselbe Stellung eingenommen, doch habedie Kommission gemeint, daß Billigkeitsgründe vorlägen, den Petentenentgegen zu kommen . Der Antrag geht auch diesmal auf empfehlendeUeberweisung.
Abg. Haust weist darauf hin, daß die Petition heute zum drittenMale verhandelt werde und daß er Wohl darauf verzichten könne, alle dieGründe nochmals zu wiederholen.
Ministerialrath Heil erklärt nochmals , daß es der Regierung un¬

möglich sein werde, der Einladung der Kommission zu folgen ; erfreulichsei dabei, daß die Kommission den gesetzlichen Boden der Regierung aner¬kenne . Er möchte dabei betonen , daß es im Lande keine Brücke gebe , zuwelcher der Staat einen Bettrag gewähre zu den Beleuchtungszwecken .Htnzukomme aber noch, daß es sich hier noch obendrein um eine wohl¬habende Gemeinde handle. Unbillig sei es lediglich , daß die Stadt Kehl zuden Kosten nicht herangezogen werden könne ; deshalb sei auch der Ge -

Aus eigener Kraft.
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten .)(5. Fortsetzung )
Die junge Dame chatte erröthend Wie ihr gehaltene Stand -

dede mit angehört . Sie ärgerte sich über Ae rücksichtslose Aus¬
sprache von Anschauungen , die den ihrigen ganz entgegengesetzt
waren und die sie 'für philiströs und veraltet hielt , aber sie konnte
gegenüber ihrem Lebensretter nicht bas rechte Wort zu einer
kräftigen Entgegnung finden. Witz oft 'hatte sie schon einen ganz
ähnlichen Streit ausgekochten mit geistig hochbegabten Männern ,
sogar mit ihrem väterlichen Freund , 'dem Justizvach . Niemals
war sie um eine Entgegnung verlegen gewesen , heute aber fehlte
sie ihr , und dies war ihr 'besonders ärgerlich. Sitz war recht froh
darüber, daß sich jetzt für sie eine günstige Gelegenheit bot , dem
unbequemen . Gespräch eine andere Richtung zu geben . 'Sie war
mit -ihrem Begleiter aus dem Rückweg wieder bis zum Wasserfall
gelangt und schritt jetzt an diesem mrf den Steinplatten abwärts .
»Hier war es , wo ick zuerst von 'dem abscheulichen Bettler ange¬
sprochen wurde," sagte sie, stehen bleibend. „ Ich stand hier ganz
versunken in den Anblick des herrlichen 'Falles . Jetzt ist er fast
noch großartiger , farbenprächtiger als vorhin . KE es etwas
Schöneres geben, als diesen wunderherrlichen Reinbachfall? "

Der junge Mann schaute einige Augenblicke bewundernd
nieder zu -dem präckstigen Fall ; aber wie empfänglich er auch für
die Schönheit eines Wasserfalles war . heute hatte die i* § lieblichen ,
ncken chm stehender! jungen Mädchens für ihn einen größeren
Reiz , die Unterhaltung mtt 'dem holden Kinde fesselte misschließlich
sein Interesse „ , ^ £

„Der Strolch bettelte Sie an ?" fragte er , die Wanderung
jortsetzend. „ Gaben Sie chm Geld ?"

..Ja
Wie unvorsichtig ! Haben Sie gar nicht -daran gedacht , daß

Ihnen 'der Schuft gefährlich wessden könnte . Weshalb sind Sie
nicht Zurückgekehrt nach Täufers ? "

„Ich dachte allerdings daran , aber ich schämte mich einer
Feighest. "

„Feigheit ? Nennen Sie kluge Vorsicht Feigheit ? Wie
viel Unheil ist durchwein solches falsches Schamgefühl schon her¬
vorgerufen worden ' "

„Wären Sie umgekehrtaus Furcht vor einem alten , schwachenBettler ?"
„Melleicht nicht , weil ich weiß , daß ich die Kraft besitze , einen

Kampf mit einem solchen Burschen zu bestehen . Mer trotzdemwürde auch ich einem Strolch 'dem ich allein im Walde begegne,kein Geld zeigen . Ich bin Soldat , Muth fchlt mir nicht , trotzdemaber werde ich mich niemals einer Gefahr aussetzen , die ich ver-
nreiden kann. Auck für Sie wird hoffentlich Ihr 'heutiges Aben-
tcuer eine gute Lebre sein .

"
Wieder dieser mahnende Ton , die philiströse Belehrung die

um so unausstehlicher und beleidigender war , als sie von einem
noch so jugendlichen Lehrer herrührte . Die junge Dame ant¬
wortete nicht , sie schritt schneller vorwärts .

Schweigend gingenbeide längere Zeit neben ämauider. Ver¬
geblich versuchte es 'der junge Mann , ein Gespräch wieder zu be¬
ginnen , er rthielt so kurze , einsilbige Antworten ,

'daß er Len Ver¬
such bald ausgab . Er fühlte es Wohl, daß er durch seine offen¬
herzig ausgesprochenen Ansichten das junge Mädchen beleidigthabe; er bedauerte es ; aber er war zu ehrlich und aufrichtig , um
den ungünstigen Eindruck , -den seine Worte gemacht hatten , durch
einige höflich emunkendtz Redensarten zu verwischen . So würde
denn von beiden -der ziemlich weite Weg in einem recht unbehag¬lichen Schweigen zurückgelegt . Auch als sie den Ort Täufers er¬
reicht 'hatten, gingen sie schweigend neben einander durch die
Dorfstraße. «

Bor dem Gasthaus zur Post saß auf der Bank neben der
Hausthür eine korpulente, mit übertriebener, für einen Land¬

aufenthalt -weniger geeignÄtzr Eleganz gekleidete ältere Dame , sieunterhielt fick in herablassender Weise mit 'dem in 'der Ha-usthüc
stehenden Postmeister. Als sie die junge Dame, die eben mit ihremBegleiter aus der Dorsstcaßenach der Post einbog . erblickte , erhob
sie sich und schritt mit schwerfälligem Gange den beiden entgegen.

„ Aber, Fränlein Clara, " rief sie, „wo bleiben Sie nur solange ? Aus -der' Veranda ist schon abgespeist, wir bekommen nur
noch die Ueberreftc zu essen . Es ist entsetzlich . Ich bin ganz ner¬vös gelnorden.

"
„Ich hoffe , Frau von Wedel , Ihre Nervositätwird sich legen durch ein Mittagbrot, " enkgegNÄe die jungeDame , die durch die von Frau von Wedel zur Schau getrageneAngst um sie nicht gerührt zu sein schien ; zu ihrem Begleiter ge -

wendet, fuhr sie fort . „Hier ist der Gvsthof zur Post , in Täufersdas beste Gasthaus , in dem ich mit Frau Wedel wohne.
"

„ Ich werde ebenfalls hier wohnen , wenigstens für einigeTage . Ich hoffe , die Ehre zu -haben , Sie später wieder zu br-
grüßen . Erlauben Sitz jetzt , daß ich mich Ihnen und der gnä¬
digen Frau vorstell« : Lentnant Freiherr Brandt von Brandrnbtrg .*Die jlingc Dame zuckte zusammen , als sie dm Nam-en hörte ,mit einem cigenthüm-l-ich forschenden Blick schaute sie 'den jungenMann an, der sich bei -der Selbstvorstellung tief verbeugte. Auch
Frau von Wedel schien durch den Namen überrascht , auch sie
musterte den Baron mit neugierigemMick. Sie machte einen sehrtiefen Knix.

.
„Freue mich außerordentlich, Herr Baron !" sagte sie äußerstgnädig . „Das ist ja ein überraschendes , überaus angenehmes

Zusammentreffen . Wußten Sie vielleicht . . .
"

„ Wir -dürfen den Herrn Leutnant in diesem Augenblicke nichtdurch Fragen aushalten, " fiel die junge Dame, Frau von Wedel
rücksichtslos und mit scharfem Ton unterbrechend , ihr ins Wort .
„ Ter Herr Baron wird jedenfalls müde von der weiten Wandec -
ung und , schließe ich noch mir , bung-rtg 'sein . W '-r wollen ihndaher jetzt nicht weiter stören . Auf Wiedersehen , Herr Bacon .

"
(Fortsetzung folgt.)

i .
..
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danke der Vereinigung von Dorf und Stadt Kehl wiederholt in Erwäg¬
ung gezogen worden.

Abg . Hauß weist nochmals darauf hin, daß der Verkehr auf dieser
Brücke der großen Allgemeinheit diene ; Dorf Kehl komme dabei nicht in
Betracht.

Abg . Weygoldt berichtet über die Bitte der Gemeinden Pforzheimund anderen Orten , den Bau einer Bahn von Pforzheim nach Breiten
betr. Da eine Privatgesellschaft sich zum Bau nicht gefunden habe , solleder Staat diese Bahn erstellen , da durch diese Bahn auch die Haupt¬
bahn entlastet werde , eine Ansicht, die Seitens der Regierung entschieden
bestritten wird . In der neuesten Petition wird lediglich auf den
lokalen Verkehr hingewiesen . Die Regierung habe wiederholt betont,
daß es sich hier nur um eine Nebenbahn handeln könne . Die Kommission
müsse die Bedenken der Regierung anerkennen, da man normalspurige
Staatsbahnen auf Kosten des Landes im Allgemeinen nur da anlege,
wo es sich um einen einigermaßen erheblichen Durchgangsverkehr handle.
Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kenntnitznahnie.

Abg . Eichhorn ( Soz . ) bedauert , daß die Kommission nicht zu einem
weüergehenden Antrag gekommen sei . Da eine Privatgesellschaft sich
nicht finde, so sei es doch geboten , daß der Staat cintrete.

Abg . Wittum ( natl . ) führt aus , daß von einer Schmalspurbahn
hier keine Rede sein könne ; er bitte die Regierung , zu gegebener Zeit die
Angelegenheit wohlwollend zu prüfen .

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Abg . Geppert berichtet über die Bitte der Gemeinden Krozingen

U: A. um Erbauung einer Eisenbahn von Krozingen nach Breisach betr.
Die Regierung hat der Kommission erklärt, daß sie eine bestimmte Stell¬
ung nicht einnehmen könne , indem eine solche erst eine erneute Unter¬
suchung aller Verhältnisse bedinge . Wichtiger erscheine es, die Gemein¬
den des vorderen und Hinteren Tunibergs mit Freiburg verbunden zu
sehen, sofern sich aber dieser Gedanke realisire , so würde dies die Er¬
bauung der von den Petenten erstrebten Linie ausschließen. Die Kom -
miffion anerkennt die Wünsche der Petenten und möchte nicht verhindern,
daß denselben Gelegenheit geboten werde, die Vorarbeiten für eine solche
Linie ausführen lassen zu können . Der Antrag geht deshalb auf Ueber¬
weisung zur Kenntnißnahme.

Abg . Schüler ( Ctr . ) dankt der Kommission für die wohlwollende
Stellung der angestrebten Linie gegenüber und erörtert nochmals die
Rothwendigkeit eines Verkehrsmittels in dieser Gegend. In den letzten
Tagen seien viele Millionen für Bahnhofbauten aufgebraucht worden,
die Vertreter der Landwirthschaft hätten zugestimmt, doch dürsten die¬
selben Wohl auch erwarten , daß die Wünsche ihrer Wähler , die wesentlich
bescheidener Natur seien , auch einmal erfüllt würden .

Abg . Dieterle ( Ctr . ) unterstützt die Ausführungen des Vorredners ,
unter besondererBetonung der Thatsache, daß die Bahn sehr billig zu er¬
stellen sei. Die Bedürfnißfrage müsse doch unbedingt bejaht werden.
Die Linie vermittle auch den Verkehr vom Elsaß in das Münsterthal .

Geheimrath Zittel erklärt, daß die Regierung gern eine Prüfung
der Verhältnisse eintreten lassen werde. Wenn die sogenannte Tuniberg -
bahn nach Freiburg nicht mehr in Betracht komme, so sei die Entscheidung
für die Regierung leichter .

Abg . Fchrenbach ( Ctr . )
' erörtert die Frage der Tunibergbahn und

vertritt die Ansicht, daß mit dieser Bahn nach Freiburg einer völkerreichen
Gegend der Verkehr erschlossen würde, während Krozingen wie Breisach
ja schon eine Bahn besitze ; mst der Tunibergbahn würden aber auch die
Interessen der petitionirenden Gemeinden gefördert. Der Hauptabsatz¬
berkehr gravitire nach Freiburg , dessen Markt noch viel zu sehr vom . Elsaß
beherrscht werde . Für die Interessen der Landwirthschaft sei also die
direkte Bahn nach Freiburg die beste . Er hoffe , daß die Regierung auch
in diesem Sinne Erhebungen mache .

Abg . Pfefferle ( natl . ) tritt für den Kommissionsantrag ein im
Interesse der Stadt Breisach . Der Kommissionsantrag wird ange¬
nommen.

Abg . Armbruster berichtet über eine Bitte des F . Hilbert und Gen.
in Rastatt um Erhöhung der Entschädigung für Geländeabtretung zum
Bau der Bahn Graben—Röschwoog . Der Antrag geht auf Uebergang
zur Tagesordnung , der zu längerer Debatte führt , nachdem die Abgg .
Hcimburger und Wacker für die Petenten eingetreten . Da Abg . Heim¬
burger den Antrag auf Neberweisungzur Kenntnißnahme stellt , der vom
Abg . Wacker unterstützt wird , wird beschlossen, den Bericht drucken zu
lassen und die Angelegenheitzur nochmaligen Berathung auf eine spätere
Tagesordnung zu setzen .

Abg . Eichhorn berichtet über die Bitte der Gemeinden Langenbrücken
und Andere um Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn von Langen-
brücken über Eichtersheim—Sinsheim nach Waibstadt und über die Bitte
der Gemeinden Philippsburg u . A . um Erbauung einer Nebenbahn
von Mingolsheim nach Philippsburg im Anschluß an die Linie Waib¬
stadt—Langenbrücken . Die Kommission hält eine direkte Bahnverbin¬
dung von Waibstadt nach Rheinhausen ungeachtet der Schwierigkeiten für
wünschenswerthund im Interesse des Verkehrs liegend. Es werde vor¬
erst genügen, wenn die Regierung die beiden Projekte in wirthschastlicher
und teuflischer Hinsicht einer eingehenden und wohlwollenden Prüfung
unterzieht . In diesem Sinne geht der Antrag auf Ueberweisung zur
Kenntnißnahme.

Abg . Steuwirth befürwortet in längeren Ausführungen die Wünsche
der Petenten ; bei gutem Willen würden auch die Terrainschwierigkeiten
zu beseitigen sein .

Abg . Breitner ( Ctr . ) bespricht das zweite Projekt insbesondere und
betont, daß in diesen Petitionen alte Wünsche zum Ausdruck gebracht
würden. So wohlwollend die Kommission sich gestellt , so wenig ent¬
gegenkommend sei die Erklärung der Regierung . Redner weist beson¬
ders auf den Ort Oestringen hin mit über 3000 Einwohnern , der noch
jeder Bahnverbindung entbehre. Auch die Fabrik Waghäusel habe ein

_ S adrscye Uv esse ._
großes Interesse an der Erstellung der Bahn wie eine Reihe weiterer
Orte mit einer großen Cigarrenindusirie , so daß auch der Lokalverkehr
ein nicht unbedeutender sein werde .

Nachdem noch Abg . Greifs ( natl . ) für das Projekt eingetreten und
den Petenten gerathen, sich mit einer Privatgesellschaft ins Benehmen zu
setzen , wird dem Kommissionsantrag zugestimmt.

Nächste Sitzung morgen 9 Uhr. Budgetberichte.

- Deutsches Reich.
Der Wechsel im preußischen Kiseuvaynministerium .

M Berlin, 26 . Juni. Ter bisherige Minister Her öffentlichen
Arbeiten von Thielen -hat sich gestern von -den verschiedenen Ab¬
theilungen des Ministermnis sowie von 'der Verwaltung des

Ter jetztgr Etsenbahnmiuister Bndde.

Reichs-Eisenbahnamtes verabschiedet. Die Verkdienste 'des bis¬
herigen Chefs feierte 'der Unterstaatssekretär Fleck und Ministerial-
Direktor Schulz . Nach 'der Verabschiedung begrüßte der neue
Minister Budde die Beamtennrit -dem Ausdruck ider Hoffnung, daß
ec die gleiche Unterstützung wie sein hochverdiöntev Vorgänger
finden werde.

Aus der Aolltarifkommisfion .
— Nerki « . 26. Juni. Die Zolltarifkommission des

Reichstags begann die Berathung des Abschnittes Maaren aus
Banmwollgespinnsten . Nach erregter Debatte wird Position 444
— dichte Gewebe für Möbel und Zimmerausstattungeu in Stücken
180, abgepaßt 220 M. — abgelehnt , ebenso alle hierzn gestellten
Anträge. Die dadurch entstandene Tariflücke muß in der zweiten
Lesung ausgefüllt werden . Die Pofitionen 445 , 446 , 447 werden
nach einem Antrag Müller - Fulda in folgender Fassung ange¬
nommen : Sammet und Plüsch roh , nicht anfgeschnitten . 60 M.,
gebleicht 80 M . , Velvet roh 90 M. , gebleicht 120 M„ Sammet aus¬
geschnitten 120 M . , gebleicht 150 M

In der weiteren Debatte bekämpft Abg. Schlumberger
heftig die Geltendmachung der Forderungen der Garnverbraucher ,
die er Schwindel nennt. Abg. Bändert nennt Schlumberger
einen Vertreter des Ansbeuterthum s und fügt hinzu , die elsaß¬
lothringische Regierung unterstütze den Großkapitalismns. Der
Vorsitzende rügt beide Aeußerimgeir . Die Abgg . Broemel ,
Münch - Ferber und Müller -Fulda protesttren energisch
gegen die Ausdrücke Schlumbergers.

Sodann nahm die Kommission Position 448 — Baumwolleßlze
— unverändert an und setzte die Positionen 449 und 450 nach dem
Antrag Müller-Fulda wie folgt herab : Undichte Gewebe zu Vor¬
hängen als Meterwaare roh 180 M. . zugerichtet 220 M., eingefaßt
260

*
M . , abgepaßt 260 M. Position 451 — Tüll — wird nach

einem Antrag Müller-Fulda und Broemel in folgender Fassung an-
aenommeu : Tüll roh , auch zngerichtet , uiigemustert 60 M., gemustert
120 M . , gebleicht 200 M. Fortsetzung Freitag Vormittag.

König Keorg von Sachsen.
* König Georg erklärte sich zum Chef des Leibgrenadier-

Regiments Nr. 100 , des Gardereiter-Regiments und des Feldartillerie-
Regiments Nr . 12 und bestimmte : 1. das 7. Infanterie -Regiment
Prinz Georg Nr. 106 hat fortan die Benennung 7. Königs-
Jnsanterie-Regiment Nr. 106 zu führen unter Beibehaltung
des bisherigen Nanienszuges ; 2. das Schützen -Regiment Prinz
Georg Nr . 108 behält diese Benennung unter gleichzeitiger Fort¬
führung des bisherigen Namenszngcs auf den Leibrieinenschlössern
bei ; 3. der König verbleibt auch ferner Chef der unter 1 . und 2.
genannten Regimenter ; 4. das 2 . Königin Husaren-Regiment Nr. 19
hat fortan die Benemmng 2. Husaren -Regiment Königin Karola
Nr. 19 zu führen ; 5. das 5. Jnfanterie-Negiment Prinz Friedrich
Augnst Nr . 104 erhält die Benennnng 5 . Infanterie -Regiment Kron¬
prinz Nr. 104 , während das 1 . Königs-Husaren-Regiment Nr. 18
fortan die Benennung 1. Husaren -Regiment König Albert Nr. 18
zu führe » hat.

— Dresden , 26. Juni. Das „ Dresdner Journal" meldet : Die
Armeetraner für die sächsischen Truppe» ist auf 6 Wochen , Im,
ginnend am 20. Juni, festgesetzt.

Frankreich.
--- Aus Paris , 26 . Juni, wird uns gemeldet : Der Kabt-

netsrath beauftragte den Justizminister Balles , sich mit dem
Kassation sh ofe in Verbindung zu setzen , um von diesem mög,
lichst bald das Urtheil über die streitigen Punkte , die sich aus der
Schwierigkeit der Interpretation des Vereinsgesetzes ergeben ,
zu erzielen .

—- In der Kammer ersuchte heute , Donnerstag , Finanz-
minister Rouvier die Abgeordneten um Mitwirkung bei Ein¬
schränkung der nicht nnansschiebbareu Ausgaben. Man solle
nicht leichten Sinnes an der Finanzgesetzgebung rütteln und solle,
wenn man Versuche anstelle » wolle, erst die äußere Lage Frank¬
reichs sicher stellen. Erst müsse man ein starkes Heer habe».
(Beifall rechts und in der Mitte , Unterbrechungen auf der äußersten
Linken.) Zum Schluß erklärt Rouvier, man müsse die Ausgaben
einschränken. Der sozialistische Führer Janrös führte darauf aus ,
Frankreich müsse, wenn es stark sein wolle , ein Land des Fort¬
schrittes sein , die Vermehrung der Ausgaben für militärische Zwecke
sei eine Folge des Fanatismus und der Furcht , sodann wird der
Gesetzentwurf betreffend die Ergänzungskredite mit 456 gegen 25
Stimmen angenommen . Morgen Interpellation über den Humbert-
schwindel.

Rußland .
* Aus Helsingfors wird der „ Ff. Z." geschrieben : In den

Gouvernements Tavastehus und St . Michel in Finland sind die
Rekruten - Musterungen , die am 15. April begannen, nun z«
Ende. Im Gonvernement Tavastehus fanden sich von 2573 aufge-
boteuen Wehrpflichtigen 1310 oder 50 .9 Prozent ein , im Gouverne¬
ment St . Michel erschienen 746 Rekruten zur Aushebung oder
44,5 Prozent der Wehrpflichtigen .

Mittheilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens .

Dienstnachrichten.
1 . Versetzungen und Ernennungen :

Bickel, Otto , Schulkand., als Unterst nach Sinzheim .
Bollheimer» Theodor, Unterst» vom Gymnasium Mannheim an die Volks ,

schule daselbst .
Brehm» Albert, Schulverw. » von Illingen nach Brenden.
Broglie , Karst Hilfsl ., von Ubstadt nach Duchtlingen.
Burgard , Luise , Unterl . in Unterprechthal, als Hilfsl . nach Rastatt .
Calvo, Dora , Schulkand. , als Unterlehrerin nach Bötzingen.
Conrad, Sophie , Schulkand., als Hilfslehrerin nach Ettlingen .
Danmeffel» Rudolf , Schulkand. , als Unterst nach Herthen.
Dnelli, Emil , Schulkand. , als Hilfsl . nach Binningen .
Engert , Albert , Unterl . in Welschensteinach , als Hilfsl . nach Renchen .
Fetfcher , Gustav, Hauptl . , von Rippolingen nach Baltersweil .
Föhrenbach, Karl Schulkand. , als Unterst nach Adelsheim.
Frank , Konrad , Hilfsl . in Burkheim, wird Schulverw. daselbst .
Geiger» Rupert , Schulkand. , als Unterl . nach Welschensteinach .
Gilbert , Otto , Unterl . in Wössingen , als Schulverw. nach Oberbaldingen.
Göbelbecker, Wilhelm, Unterl . in Huchenfeld , wird Hauptl . in Kaltenbach.
Golder, Friedrich, Hilfsl . , von Knielingen nach Schwetzingen ^
Günther , Wilhelm, Unterl . in Eutingen , als Hilfsl . nach Jhringe «.
Häfner, Anton , Hauptl . , von Brenden nach Illingen .
Haffner , Bettha , Schulkand. , als Hilfsl . nach Mannheim -Neckarau .
Haunz, Johanna , Schulkand. , als Unterlehrerin nach Eutingen .
Hefner» Hermine, Hilfsl . in Ulm, wird Unterlehrerin daselbst .
Hellmuth» Theodor, Schulkand. , als Hilfsl . nach Karlsruhe .
Hemmlein, Engelbert, Unterst in Obergimpern, als Hilfsl . «ach Unter»,

schefflenz .
Hertenstein, Karl , Schulkand. , als Unterl . nach Gutach.
Himmelsbach, Fr ., Hilfsl . iü Heinsheim, als Schulverw. nach Hochhause».
Hoffman«, Emilie , Schulkand. , als Unterlehrerin nach Wöffingen.
Horbach » Friedrich, Unterl . , von Volksschule Mannheim an das Gym¬

nasium daselbst .
Jochim, Josef , Hilfsl . , von Zarten nach Unterprechthal.
Klein, Adam, Hauptl . , von Lindach nach Neckarburken .
Konrad, Oskar , Unterl . in Rudenthal , wird Hauptl . in Böllen.
Kreidler, Mathias , Unterst in Gausbach, als Hilfsl . nach Bietigheün.
Lehmann, Emil , Schulkand. , als Unterl . nach Neulußheim.
Maier , Karl , Schulkandidat, als Hilfsl . nach MüncAveier.
Maier , Wilh . , Schulverw. , von Baltersweil nach Rippolingen.
Mang , Max , Schulkandidat, als Unterst nach Dallau .
Maurus » Otto , Unterl . , von Nuhbach nach Grießheim.
Mehrlein , Josef , Hilfslehrer , von Kappel nach Obergimpern.
Mellert , Josef , Unterl . in Griehheim , als Hilfsl . nach Ebnet.
Müller , Rudolf , Schulkand. , als Unterl . nach Haltingen .
Münch , Julius , Unterl . , von Eschelbach nach Oberprechthal.
Nies, Friedrich, Hauptl . am Gymnasium Rastatt , wird Realleyrer .
Ott , Hermann , Schulkand. , als Unterl . nach Reichenbach .
Raus , Alois , Unterl . , von Sinzheim nach Gausbach.
Reiter , Blanka , Schulkand. , als Unterlehrerin nach Forbach.
Rohr , Marie , Unterl . , von Ulm nach Stetten a . k. M.
von Roth, Hugo , Unterst, von Gutach nach Achern .
Rüffler , Karl , Hauptl . , von Babstadt nach Meckesheim .
Schilli, Jda , Unterst , von Forbach nach Offenburg.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Ein Knnsturtheil des Kaisers theilt die „ Rhein .-Wests . Ztg ." mit .

Das Wort soll gelegentlich der Enthüllung des Denkmals Friedrichs I .
in Mörs gefallen sein und wird sicherlich viel Aufmerksamkeit erregen.
Das Blatt erzählt : Der Kaiser unternahm in Begleitung des Bildhauers
Heinrich B a u ck e aus Düsseldorf eine eingehende Besichtigung des Denk¬
mals . „ Eine lächerliche AehnlichkeitI " sagte er zu dem Künstler. „Ge¬
schont haben Sie ihn gar nicht ! Er war ja ein nichts weniger als
schöner Herr . Das Denkmal ist das einzige , das in letzter Zeit in Barock
angefertigt worden ist, was mir ausnehmend gefällt . Es ist in allen
Theilen wieder gelungen. Manche Bildhauer verstehen sehr gut , in
Rokoko und anderen Stilen zu arbeiten . Sie haben sich sehr gut in
Barock eingelebt. Man muß nicht modern denken ; man mutz sich ganz
in die Zeit zurückversetze« und in ihr denken können . Ich will sehen , daß
ich Ihnen noch weitere Aufträge geben kann. Während Sie an solch
einem Werke arbeiten , müssen Sie immer in alte Schlösser gehen , den
Barockstil studiren und sich ganz in ihn hineinleben. Das ist famos !
So mutz es sein ! So leicht, man kann sagen , französisch ! " — Zu den
in Aussicht gestellten weiteren Aufträgen scheint sich ja nach der beretts
wiedergegebenen Meldung der „Köln. Ztg .

" von der Errichtung eines
Denkmals der Kurfürstin Luise Henriette schon Rath gefunden zu haben.

Vermischtes .
L . Merlin , 26 . Juni. Der Schutzmann Jost , welcher gestern

in einem Weinrestaurant der Dorotheenstraße stundenlang gezecht
hatte , gerieth mit dem Portier Junghans des Hauses Dorotheen¬
straße 74 in Streit , in dessen Verfolg er blank zog. Junghans
suchte sich durch die Flucht zu retten und lief auf die Straße. Der
Schutzmann, welcher inzwischen auf dem Hausflur Posto gefaßt
hatte , fuchtelte blindlings mit der Waffe herum und hieb
auf den zufällig vorüberkoiiimenden Hausdiener Wilhelm Schiller
ein . sodciß dieser durch mehrere Säbelhiebe über den Kopf
verletzt, blutüberströmt davoiwannte. Da Jost nunmehr seine Wnth
an der Thürscheibe und eiuem Schaukasten ansließ und hiebei die
sich aiisamuieluden Menschen in Gefahr waren verletzt zu werden ,
Zogen zwei Artilleristen blanf , drangen in den Flur und

entwaffneten Jost . Zwei inzwischen herbeigeeilte Schutzleute
schaffte» de» Wüthende » per Droschke in die Charitee .

lick Berlin, 27 . Juni. (TÄ .) Der 23jährige Schlächter
Schitter gab gestern Vovmittag An Verlause eines Streites auf
seine Geliebte , Ae 25jährige Kellnerin Emma Kieuast, in deren
Wohnung einen Revolverschnß ab und tödtete sich selbst 'Hann durch
einer: Schuß in 'den Kopf . Die Kellnerin ist nicht gefährlich ver¬
wundet .

^ Boft», 2b. Juni. Nach den „Pos. Neuest . Nachr ." schoß
der gestern Morgen um 5 Uhr früh in seine Wohnung znrückkehreude
Reserveleutnant

'
Regierungsreferendar Freiherr von Massenbach

mit einem Revolver dreimal hintereinander nach der gegenüber¬
liegende » Mauer. Bei dem dritten Schuß wurde ein Zettelkleber
v er wundet und lief schreiend davon. Als von Massenbach der
hierdurch herbeigerufenen Volksmenge ansichtig wurde , ging er
in seine Wohnung und schoß sich in der Nähe des Fensters in
den Mund. Der Tod trat sofort ei». Der verletzte Zettel¬
ankleber ist außer Gefahr.

K Weftrih , 27. Juni. (Tel.) Der Eigenthümer F r a n z k e
und seine Ehefrau wurden zum Tode verurtheilt .
Sie haben gemeinschaftlich die Mutter Frauzke ' s mit
Axthiebe » ermordet .

L . Cuxhaven, 26 . Juni. Zu dem Unglück 'des Torpedoboots
8 42 erfahren wir noch : Das Torpedoboot wurde von dem eng¬
lischen Kohlenschiff „Firspia" derart Achtersteuerbovd angeraiMt ,
daß fast das ganze Heck bis zum hinteren Thurm versank. Hier-
dnrch wurde ein in diesem Raume befindlicher Matrose und zwei
schlafende Maschinisteumaate sofort in die Tiefe gerissen. Der
Befehl des Kommandanten , die Schotten z>u dichten , wurde sofort
ausgeführt , konnte indeß ein Sinken 'des Schiffes nicht mehr ver¬
hindern . Mit Gewalt drang das Wasser in den Maschinenraum ,
legte das Boot nach Backbord über, so daß es schnell nnd immer
schneller wegsackLe. Sofort wurde 'das '

Rettungsboot riar gemacht
und die englischen Herren als Erste zum Einsteigen anfgefordert .
Ruhig ließen die Leute dies geschehen . Dann kam der Befehl, daß

diejenigen Mannschaften , die -des Schwimmens nichtkundig waren,
einstöigen sollten . Alle diese 'Anordnungen 'des todesmuthigen
Kapitänleiltnants Rosenstock von Röncck wurden selbst angesichts
des Todes von den 'Leuten pünktlich befolgt . Selbst die drei im
Heizranm weilenden Heizer verließen erst öartrt den .Kesselraum,
als sie durch den Brnch des Kcffclraumschottes und durch die Flam¬
me » 'der 'verlöschenden Feuer zum Dhei'l schon verbrübt ihren
Posten aufzugeben gezwungen waren . Einer von der Mannschaft,
Welcher bereits von dem Rettungsboot geborgen war, kam wieder
an Bord des sinkenden Torpedobootes zurück, ein anderer trat seine
Korkweste an einen Nichtschwimmer ab . Erst als der zweite Schlot ,
sich langsam 'dem Wasser zunöigte , sprangen fünf Mann über
Bord . Der Kommandant , 'der Obcrmaschinist, ein Maat Nnd
mehrere Heizer sanken mit dem Wrack in die Tiefe hinab . Leider
versagten dem Kapitänleutnant Rosenstock die Kräfte , als er den
englischen Dampfer durch Schwimmen zu erreichen suchte . Jeden¬
falls aber hat diese betrübende Katastrophe von neuem eine über
jedes Lob crbabcnc Disziplin unserer Blaujacken gezeigt . Nach
einem neuerliche!: Telegramm wurde der Kapitän 'des . englischen
Schiffes, welches da§ Torpedoboot 8 42 in den 'Grund rannte,
inzwischen verhaftet.

1:6 Paris , 27 . Juni . (Tel .) „Libre Parole " will erfahren
haben, daß die Familie Hnmbert sich in drei Gruppen getheilt und
auf verschiedenenWegen nach Corfu begeben habe . Jvau Hnmbert
sei nach England gereist, Louis d ' Aurignac nach Wien , Frederic
d 'Aurignac und Fräulein Eva hätten sich nach Bari rmd von dort
nach Corfu begeben. Hier seien sie am 11 . d . Akts. zusammen-
getroffen , wo sie 'sich noch aufhielten , weil sie sich dort sicher
glaubten .

- -- Baris , 26 . Juni. (Tel.) Am zweiten Tage der Rad -
renne u um den großen Preis v o i : Paris hat
R ü t t - D e i : t s ch l a :: d den F r e m d e u p r e i s gewonnen »
zweiter wurde Elleg :mrd-Dkmenmrk,̂ d«ttr^"Mryrr<H»llaickk^°-"
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Schneider , Otto , als Unterlehrer nach Heddesheim .Schrast , Johann , Unter ! , in Reichenbach , als Hilfsl . nach FreiburgSchwarz , Konstantin . Hilfsl . in Grietzheim , wird Unterl . daselbst .Seel , Alfred , Hilfsl . , von Höllstein nach Neckargemünd .Seyfried , Eugen , Hilfsl . , von Tauberbischofsheim nach Hainstadt .Stadler , Josef , Schulkand . , als Hilfsl . nach Breitnau .StScklein , Franz . Hilfsl . in Dittwar , als Unterl . nach WalldürnStall , Ferdinand , Schulkand . , als Hilfsl . nach Offenburg .Straßner , Ludwig , Unterl . , von Neulutzheim nach EschelbachBogt , Georg , Unterl . in Haltingen , als Hilfsl . nach Gernsbach .Wagner , Albert . Schulverw . in Adelsheim , wird Hauptl . daselbst .Wehrle , Josef . Schulkand . . als Hilfsl . nach Friesenheim .
Wipf , Ludwig . Unterl . in Bötzingen . als Hilfsl . nach Ittersbach .2 . Die Stelle als „erster Lehrer " (Oberlehrer ) haben einzunehmenan den Volksschulen in :
Kronau : Hauptlehrer Martin Link daselbst .
Rust : Hauptlehrer Johann Braun daselbst .

8 . In den Ruhestand treten :
Döring , Mina , Hauptl . an der Höheren Mädchenschule Karlsruhe .Lehrer , Karl , Hauptl . in Linkenheim .
Ziegler , Philipp , Hauptl . in Pforzheim .

Badische Chronik .
* Aue b. Durlach. 26. Juni. Am Sonntag, de» 29 . d . M .-

feiert die hiesige „Liedertafel " ihr30 . Stiftungsfest und ver¬
bindet damit eitlen Gesangswettstreit für Landvereine . Das
Fest wird am Samstag Abend durch ei» großes Bankett eingeleitet
und am Sonntag Vormittag halb 10 Uhr beginnt im Saale „ zum
Sternen " der Wettgesailg . Als Preisrichter fungiren die Herren
Prof . I . Scheidt - Karlsruhe und Hofkapellmeister F . Langer -
Mannheim .

CO Mannheim , 26 . Juni . Ein hiesiger Bureauangestellter
verlor am Montag einen Wechsel im Betrage von 5500 Mk . ,
acceptiert von Karl Vollmond in Heidelberg . Vor Ankauf wird
gewarnt .

* KeidekSer «, 26 . Juni . Die Heidelberger Burschenschaften
feierten am 21 . Juni im Frankenhause die Gründung der deutschen
Burschenschaft dnrch einen Festkommers . Herr cand . jur .
Freti begrüßte die Gäste mit einer Ansprache .* Ziegelhaus «» (A. Heidelberg ). 22 . Juni . Die feierliche Ent¬
hüllung des Kriegerdenkmals nahm gestern einen würdigen
Verlauf . Nachmittags gegen 2 Uhr setzte sich der Festzug , an
welchem sümmtliche hiesige Vereine thcilnahmen , mit einigen Vor¬
reitern und einer Schaar weißgekleideter Jungfrauen an der Spitze ,
unter den Klängen der Heidelberger Militärkapelle durch den mit
Fahnen , Blumen und Grün prächtig geschmückten Ort nach
dem Deukmalsplatz (Anfang des Kleingemünder Wegs , gegenüber
der kathol . Kirche ) in Bewegung . Am Denkmal hielt Herr Bürger¬
meister Hummel eine herzliche Begrüßungsansprache , die mit einem
Hoch auf die Veteranen schloß . Die auf die Bedeutung des
Festes wirkungsvoll hinweisende , ergreifende Festrede , die in
einem stürmisch aufgenommenen Hoch ans Vaterland , Groß¬
herzog , Kaiser und Reich ausklang , hielt Herr Parrer a . D .
Hagenmeyer , auch ein Veteran von 1870/71 . Hieran schloß sich
die Enthüllung deS Denkmals und die Uebernahme des¬
selben in den Schutz der Gemeinde . Den Dank der
Veteranen sprach Herr Welz aus . Zum Schluß der Feier
am Denkmal , zwischen deren einzelnen Theilen der „Liederkrauz "
und die Musikkapelle Gesangs - resp . Mnstkvorträgc aufführteu ,
wurden Seitens des Militärvereins , der Feuerwehr und deS
Athletenvereins unter entsprechenden Ansprache » Kränze uiedergelegt .
Hierauf begaben sich die Veteranen nach dem Friedhof , wo an den
Gräber » der verstorbenen Veteranen ein Eedächtnißakt stattfand , bei
welchem Herr Welz eine Ansprache hielt und Kränze niedergelegt
wurden . Nach dieser Feier begaben sich die Festtheilnehmer in ge¬
ordnetem Zuge nach dem Festplatz ( Gemeinde -Turnplatz ), wo sich bald
eiu fröhliches Leben entwickelt «. Im Laufe des Nachmittags ergriff
lt . »Heidelb . Tagbl . " Herr Pfarrer Hagen meyer nochmals das
Wort zu einer Rede auf Großherzog Friedrich . Das anf
ihn ausgebrachte Hoch wurde von der Festversammlung begeistert ausge¬
nommen . Das Denkmal trägt die Namen der 72 Feldzugstheilnehmer
aus Zirgelhausen . Es besteht aus einem schlanken Obelisk ans
dunklem Odenwälder Granit anf einem aus einzelnen Granitstücken
künstlich aufgebauten Sockel , an welchem ein Brünnelein angebracht
ist, das seinen klaren Strahl in ein Becken ergießt .

Mosbach , 26 . Juni . Die durch Abbruch der Held -, Köuig -
und Grassinger ' schen Gebäulichkeiten zur Durchführung geplante
Freilegung des hiesigen Rath Hauses ist nunmehr als gesichert
zu betrachten . Dadurch erfährt das jetzt schon hübsche Bild der
Marktplatz -Begrenzung eine wesentliche Verschöucrnng . Es bedurfte
aller Energie der leitenden Faktoren , um die Sache zur Verwirk¬
lichung zu bringen . Andererseits darf nicht verkannt werden , daß
durch die Herabsetzung des vom Gemeinderath für diesen Zweck
nachgesuchten Kredits von 20 .000 M . auf 16,000 M . die ursprüng¬
liche Gegnerschaft nahezu gänzlich gewonnen wurde .

X Dühren ( A . Sinsheim ) , 23 . Juni . Gestern fand hier die Ent¬
hüllung deS Kriegerdenkmals statt . Die Feier wurde mit dem 25 .
Stiftungsfest deS hiesigen Militärvereins verbunden . Vormittags wurde
im Rathhause der Abgeordnetentag des Elsenzgauverbandes der badischen
Militärvereine unter dem Vorsitz des Präsidialmitgliedes des Landes¬
verbandes Herrn Hauptmann der Reserve Rechtsanwalt Dr . S ü p f l e

aus Karlsruhe abgxhalren . Aus den Verhandlungen , die rasch von
Statten gingen , sei hcrvorgehobcn , daß als nächstjähriger Gauverbands -
iag Rappenau bestimmt wurde . Gegen 2 Uhr bewegte sich durch die
reich geschmückten Ortsstraßen der stattliche Festzug nach dem Kirchplatz ,
woselbst die Enthüllungsfeier des Kriegerdenkmals vor sich ging . Nach
kurzer herzlicher Begrüßungsansprache des Vorstandes des festgebcnden
Vereins Herrn Bürgermeister V r e h m , hielt lt . „ Landbote " Herr
Pfarrer M a m p e l die von hohem vaterländischem Geist getragene Fest¬rede , die in ein Hoch auf Kaiser und Reich ausklang . Unter brausendem
Beifall für den Redner sank die Hülle von dem Denkmal . Dieses aus
der Hand des Herrn Bildhauers K . M e r k l e von Hofsenheiin hervor¬
gegangene Werk , in rothem Sandstein ausgeführt , erhebt sich in Obelis¬
kenform innerhalb des oberen Rondells vor der Kirche und macht in
seiner ganzen Ausführung auf den Beschauer den vortheilhafiesten Ein¬
druck . Herr Posthalter Fleck nahm das Denkmal für die Gemeinde in
Besitz und schloß mit einem Hpch auf die Stifter des Denkmals und die¬
jenigen . welche zu dessen Erstellung beigetragen haben . Nach dieser
Feier bewegte sich der imposante Festzug nach dem großen Festplatz ( sog.
Hofwiese hinter dem Engel ) . Von der schmucken Festtribüne aus ließ
der Herr Hauptmann dex Reserve Dr . S ü p f l e aus Karlsruhe die vom
Großherzog für 2Sjährigö Zugehörigkeit zum Landesverband gestiftete
Erinnerungsmedaille ,

'
in Begleitung einer Geringen Ansprache , durch

zwei Festjungfrauen . an die Fahnen der Militärvereine Waldangelloch
und Dühren heften . Das von dem Herrn Redner auf Großherzog
Friedrich ausgebrachte ' Hoch fand in der .Festversammlung begeisterten
Wiederhall . Die Grüße und Glückwünsche des Gauverbandes an die
beiden Vereine überbrachte der 2 . Gauvorsitzende Herr O . Geiger -
Rappenau . Darauf heftete die Festjungfrau Frl . Frieda S t e i d e l
mit einer hübschen Ansprache die von den Frauen und Jungfrauen von
Dühren gestiftete Schleife an die Fahne des festgebenden Vereins . Mit
einem Liede des Gesangvereins „ Frohsinn " schloß der erhebende Akt.
Auf dem Festplatze entwickelte sich nun ein ftohes Treiben . Den Schluß
des Tages bildeten Festbälle im „ Engel " und in der „ Krone "

. Auf ein
an den Großherzog abgegangenes Begrüßungstelegramm traf noch am
Abend folgende Antwort aus Baden -Baden ein : „ Herrn Hauptmann der
Reserve Süpfle Sinsheim . S . K . H . der Großherzog lassen der Fest¬
versammlung für die fteundliche Begrüßung und Huldigung herzlich
danken ! Auf höchsten Befehl : Sehb .

"

r£ J Wretten , 26 . Juni . An dem bereits fertigen Neubau des
Mädchen -Asylgebäudes stürzte gestern Abend der 54 Jahre alte
Maurer Ernst Hüllemnnu ob . Äußer einem Schädelbruch erlitt er
noch bedeutende innerliche Verletzungen , so daß man noch nicht über¬
schauen kann , ob der Schwerverletzte mit dem Leben davon kommt .
Der Verunglückte ist Vater von 10 Kinder ».

-4- Aasiatt , 26 . Juni . Der tu der Murg ertrunkene Gym¬
nasiast Rolli wurde heute unter außerordentlich zahlreicher Be -

, gleitung seitens der Einwohnerschaft in Forbach beerdigt . Schon
hieraus geht hervor , daß man in Forbach an einen Selbstmord
Rollis nickt glaubt ; es sind aber auch Zeugen vorhanden , welche
ihn am Flnße sitzen und mit einem Stückchen im Wasser spielen
sahen und bald nachher jämmerlich um Hilfe rufen hörten . ' Es ist
somit ein höchst bedauerlicher Unfall anznnehmen , was besonders im
Interesse der schwer betroffenen Eltern hier ausgesprochen sein soll .

A Aaden -Baden , 26 . Juni . Der Fremdenzngang wird von
Tag zu Tag größer . Damit ist auch die Zeit gekommen , da unser
städt . Kur -Komitee in erhöhtem Maße Sorge trägt , den Gästen
unserer Bäderstadt Unterhaltung und Vergnügungen aller Art zu
bieten . Eine der beliebtesten Veranstaltungen ist für kommenden
Sonntag den 29 . Juni (Peter und Paul ) vorgesehen . Au diesem
Tage findet Nachmittags 6 Uhr eine Luftballon - Auffahrt
der Aeronauten Miß Elvira und Paul Wilson auf . einem
dovvelsitzigen Niederrad statt . Außerdem ist von Nachmittags 3 bis
halb 5 Uhr Konzert des städt . Cur -Orchesters , von halb 5 bis
halb 7 Uhr Militär -Konzert der Kapelle des Bad . Leib - Dragonet -
Regiments ans Karlsruhe und Abends von 8 bis ' halb . 10 Uhr
großes Doppel - Konzert der beiden Kapellen . Abends wird so¬
dann noch die „ i^ ontains luminense * ' in Aktion treten , ver¬
bunden mit italienischer Nacht und Beleuchtung des Konversations -
hauseS .

* Tnrbach , 25 . Juni . Gestern Nachmittag brach in 'der
Wohnung «des . Georg Halter , wahrend düe Bewohner cwif - er Wiese
waren , Feuer auS , welches das ganze Gebäude in Asche legte . Das
Vieh und ein Theil der Fahrnisse konnte gerettet werden ; auch der
danebenstehende Speicher mit Bvennhaus blidb durch die ange¬
strengte Thätigkeit .der HAfeVffteNden von >dem Feuer verschont .
Unsere neue . kleine Spritze , welche von Herrn Hoshaner Josef
Serrer möglichst schnell aus diese entlegene Anhöhe gebracht wurde ,
hatte sich hierbei gut bewährt . Der Beschädigte ist lt . „Ort . M .

"
versichert .

0 ) Amokkern (bei Endingen ), 26 . Juni . Dienstag Abend
brannte das Wohnhaus mit Scheuer und Schopf des Landwirths
Fr . Jos . Fischer vollständig nieder . Der Eigenthümer ist nicht
versichert .

* Areivurg , 26 .
'

Juni . Zn der Unterschlagun g von Gel¬
dern Im Lebensbedürfnißverein wird der „ Frbg . Ztg ." mit -
getheilt , daß der Schaden dnrch die verantwortlichen Ladnerinnen
gedeckt , sei.

* Sorufterg , 26 . Juni . Der Metzgergcselle Robert Schweigert
ans Baden -Baden , hier in Stellung , wurde wegen Betrugs und
Körperverletzung hier verhaftet .

25 ÄoriiBfig , 26 . Juni . Die Heuernte ist jetzt in unserer
Gegend in vollem Gange und fällt betr . Menge als Qualität so
gut aus , wie man es bei den kalten Tagen nicht erwartet hätte .
Heidelbeeren giebt es nur an einzelnen Stellen , ein empfindlicher
Ausfall für die Beercnsaiuinler . Manche Familien hatten einen
Verdienst von 150 M . , zum Theil noch mehr .

lH Küfinge » , 26 . Juni . Das GctreidelagerhauS geht
rasch seiner Vollendung entgegen . Der Rohbau ist bereits fertig
und das Schieneugcleise zur Bahn wird gegenwärtig hergestellt .
Das große Gebäude verspricht in allen Theileil seinem Zwecke zu
entsprechen .

stz ; Makdshut , 26 . Juni . Die am 19 . d. Mts . abgehaltene
Versammlung des hiesigen Gewerbevereins hat die Frage
betreffs Einführung des Befähigungsnachweises für
die einzelnen Zweige des Bauhaudwerks nach lange » eingehend ««
Erörterungen verneint . Dabei wurde sie von der Ansicht ge¬leitet , eine verschärfte Bau ko » trolle wäre ein wirk¬
sames Mittel , um einen großen Theil der z. Zt . hervortreteuden
Mißstände im Baulvesen zu bekämpfen .* ZSaldshut , 26 . Juni . Das Bezirksamt hier erhielt die Nach¬
richt , daß die Theilnehmer der Automobilwettfahrt Parts »
Wien nicht durch badisches Gebiet fahren . Demnach haben in
letzter Stunde noch die Schweizer Kantone günstigere Bedingungen
für die Durchfahrt gewährt .

"f Axdokszell , 26 . Juni . Am Sonntag , 13 . Juni , findet hier
eine liberale Versammlung statt , in welcher der Führer der
national -liberalen Reichstagsfraktiou , Reichstagsabgeordneter Basser¬
mann , sprechen wird .

Ans deu Nuchburliindern.
— Stuttgart , 26 . Juni . Der Landtag nahm Äen Kom -

nttssionsaiitrng an , wonach das Einkommen unter 500 Mk ,
steuerfrei ist (bisher 350 Mk . ) und von Äsm Einkommen über
100 000 Mk . sechs Prozent erhöben werden .* Gebweilcr , 25 . Juni . General >der Kavallerie Gmif
Schlieffen mir zahlreichen Offizieren «des Große « Generalstab »
weilt aus einer Ackungsreise seit zwei Tagen in unserer Stadt un -d
hat sich heute nach Colmar begeben , von wo er nach Münster
Weiterreisen wird . Die Stärke des Kommandos beträgt lt . „Gtr .
P .

" 6 Generäle, , 20 Stabsoffiziere , 6 Hauptleute , 54 Mimnschaftön
mrd 68 Pferde .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 27 . Juni .

* Aus dem Hofbcricht . Mittwoch Men !d unternaihmen die
Großhcrzoglicheu Herrschaften mit der Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen eine Fahrt nach Schloß Eberstem und ver¬
weilten bort einige Stunden bei schönstem Wetter .

Gestern Mittag empfing 'der Großherzog den Generalmajor
z . D . von Schnbka , bisher Kommandeur !der Genftarmerie -Grigade
in Elsaß -Lothringen , welcher von Stmtzburg kam um!d sich bei
Seiner Königlichen Hoheit verabschiedete .

Abends verließ die Kronprinzessin Viktoria die höchst «
Herrschaften , um nach Schweden heimzukebre « . Die Besserung i«
Befinden Ihrer Königlichen Hoheit hält an , höchstdiesekbr bedarf
aber noch großer Schonung .

8 Pri » , Ma - imMa « von Baden ist gestern Abend 8 .23 Uhr
ans Salem hier angekommen . Die Kronprinzessin von Schweb «»
und Kanueg «» ist gestern Abend 8 .23 Uhr auf der Reise von Baden
nach Stockholm und die Herzogin Albrecht von Württemberg
gestern Abend 10 .44 Uhr auf der Reise von Stuttgart nach PartS
hier durchgefahren .

□ Anstalt znr AnsSikdmig von Ainderpsteqerinnen . Der
Badische Frauenverein bietet jungen Mädchen und Frauen in seiner
Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Gelegenheit zur
Ausbildung in diesem Berufe . Der Mangel an ausgebildrten
Kiudervflegerinneil ist sehr fühlbar und der Zweck dieser Zeilen ist
es , weitere Kreise für diesen segensreichen und lohnenden Beruf zu
iuteressiren und tüchtige Kräfte zu gewinnen . Anmeldungen zu dem
Aufaug Oktober beginueuden Kurs sind au deu Vorstand der Ab -
theiluug II des Bad . Fraueiivereiiis zu richte».» Der Gesangverein , ,Maschinenbauer " erfreute sich am
Sonntag eines Besuches seitens des Brudervcreins „ Lyra " von
Speyer a . Rh . , mit welchem schon seit mehreren Jahren «ine gute
Freundschaft besteht . Der Gesangverein „Lyra " traf Morgens gegen8 Uhr in einer Stärke vou ca . 90 Personen hier eiu . Nach einem
kleinen Frühstück im Vereiuslokal der Maschinenbauer (Alte Brauerei
Bischoff ) ging es mit deu Gästen nach dem Skadtgarten , der von
denselben eingehend besichtigt wurde . Die Speyerer svrachen sich
dabei über die schönen Anlagen sowie über die Sehenswürdigkeiten
im Pflanzen - und Thierreiche mit höchster Anerkennung aus . Nach
einem von beiden Vereinen uutet Direktion des Herrn Musikdirektor
Kolb vou Sveyer vortrefflich zu Gehör gebrachten Liede begab man
sich vom Stadtgarten zu einem Besuche des Großh . Sammlungs -
gebändes Im Vereinslokal winde dann das Mittagsmahl einge -
noniiiieu , das gut und reichlich war , und verweilte mau dort nach
einem Spaziergang im Schloßgartm und nach Besichtigung deS

— Niort (Frankreich ) , 26 . Juni . (Tel .) In >ber Nähe von
Melle entgleiste infolge Schienenbruchs ein Personenzug , etwa 30
Personen erlitten Verletzungen , darunter 10 schwere . Mehrere
Eisenbahnwagen sittü völlig zertrümmert „ ^ A- -- Algier , 27 . Juni . (Tel .) Als sich 3 Soldaten der
Gegend von Le Figuier (?) zum Fischfang begäbe,l . wurde » sie von
2 Eingeborenen in ein Gespräch gezogen . Im Verlauf desselben
t ödtete plötzlich einer von den Eingeborenen den e t u e u
Soldaten durch einen Schuß , während der zweite Eingeborene
den andern Soldaten erstach . Der dritte Soldat ent -
floh zuerst , kehrte aber dann zuruck und stellte den Tod semer
Kameraden fest. Es herrscht große Aufregung .

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger Bank .
_ _ Leipzig , 20 . Juni . Am heutigen neunte » Berhandlungstag im

« rozeß gegen die Leipziger Bank erfolgte die Vereidigung der Sachver¬
ständigen Herren Kommerzienrath Sieskind . Plauth , Schlreper und Dal -
^

Nachtschicht Plauths waren % der Treberaktien in den Händen
der Verwaltung , 14 in den Händen des Publikums . Sachverständiger
Bankdrrektor Herrmann verwahrt sich dagegen / daß derartige Geschäfte ,
wie sie von der Leipziger Bank gemacht worden seren , mrf borsenmatzrgen
UftOTC
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ficSj weiter um eine Gutschrift von 4 672 751 Mk und
Wechsel vom 27 . bis 30 . März 1899 deren Einlösung von den Accep-
tanten eigentlich nicht zu erwarten war , und thatsächlich nicht eingelöst
wurden Es waren Wechsel auf die Tochtergesellschaften und auf die
Aufstchtsrathsmitglieder » darunter u . A . auf die russische Gesellschaft
246 000 , auf Ullrich und Müller 250 000 , Otto 820 000 . Schulze -
Delwig 450 000 , Schmidt 450 000 , Hermann Sumpf 600 000 . Arnold
Sumpf 600 000 . Bergmann 70 000 , Schlegel 175 000 , ferner auf die
Tochtergesellschaft in Danzig 44 000 und 30 000 Sekundawechscl und
auf das Unternehmen in Glücksstadt 420 000 . Me diese Wechsel wur¬
den prolongirt bis auf 27 500 Mk. . die eingelöst wurden . Ueber diese
Angelegenheit soll nach einer Mittheilung des Staatsanwalts eingehen¬
der verhandelt werden , sobald Schmidt aus Kaffel erschienen ist .

Aus der Korrespondenz zwischen Kaffel und der Leipziger Bank im
März 1899 geht weiter hervor , daß die „SociM anonyme des Products

chimiques " innerhalb 20 Tagen 2 800 000 Frs . und am 28 . Juli
1 200 000 Frs .

'
überweisen will und vorbehaltlich des richtigen Eingangs

der belgischen Gesellschaft von der Bank gutgeschrieben werden sollen .
Wie Exner ausführte , stand es fest, daß die Trebergesellschaft durch
Transaktion mit der Caisse Commerciale in Brüssel einen großen Be¬
trag flüssig erhielt , der der Leipziger Bank zufliehen konnte .

Es wird dann die Genehmigung des Auffichtsraths vom 25 . Febr .1899 zu den Geschäften mit Belgien mitgetheilt . Auch Exner hatte
sich mit 150 000 Francs an der belgischen Gesellschaft betheiligt . Der
Vorsitzende drückt sein Erstaunen darüber aus , daß G e n tz s ch und alle
Angeklagten sich so von der Persönlichkeit E x n e r s fasciniren ließen .
Alle sagen , daß sie das feste Vertrauen gehabt haben , daß die Treber¬
gesellschaft zu einem .guten Ende geführt werde . Man habe nach bestem
Wissen und Gewissen zu handeln geglaubt . Exner bemerft , die drei
belgischen Fnranzgesellschasten hätten doch auch Vertrauen zu der Treber¬
gesellschaft gehabt . Hierauf wird die Verhandlung auf morgen Vormit¬
tag 9 Uhr vertagt .

Bo « der Kieler Regatta .
— Kiek , 26 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen Segelwett¬

fahrt des kaiserlichen Jachtklubs erhielte » in Klaffe 5a ,
Rennynchten . deu ersten Preis „ Susanne 2 "

, den zweiten Preis
„ Ceuta "

, in Klaffe 5b , Reunyachteu , den ersten Preis „ Wiudsviel 2 " ,
den zweiten Preis „ Blitz 6 "

, in Klasse 5 , Krcnzeryachten , den ersten
Preis „Stella "

, den zweiten Preis „ Harold ", in Klasse 6 . Remi -
yachten , den ersten Preis „ Schelm "

, den zweiten Preis „ Donner " .
Zur erste» Wcitfghrt der Sonderklasse , welche anf der

Außeuföhrde zwischen Labos , 33ftIf und Stein um 12 Uhr be¬
gann , erschienen 16 Jachten am Start , darunter die amerikanische
Jacht „Uncle Saiu " und die Jacht des Kaisers „ Samor 3 ". Guter
Segelwind ans Nordost begünstigte die Regatta .

Automobilwettfahrt Paris -Wien .
= Paris , 26 . Juni . (Tel . ) Die Abfahrt der Theilnehmer

an der Antomovilwettfahrt Paris - Wien erfolgte heute früh von
C h a m p i g n Y. Unter den 214 Starteudeu befinden sich Fouruicr ,
Girardot und Ncnü de Knyff . Die eiuzelneu Wagen wurden in
Zivischenräumell von 2 Miuuteu abgclafse » . Gleich am Anfang

stürzte eiu Wagen . Fahrer und Chauffeur wurden verletzt . Gerücht "
weise verlautet , Girardot habe zwei Personen überfahren . Eine soll
schwer verletzt sein .

— Aelsart , 26 . Juni . (Tel .) Bei der Automobilwettfahrt der
Renmvageu gnf der Strecke Paris -Wien kam RenS de Knyff hier
als Erster an . Fournier erlitt in Pandoevre eine » Maschinell -
defekt .

^ augnes , 26 . Juni . (Tel .) Ein Automobil , das den
Renilwageil der Wettfahrt Paris — Wie » voransfuhr , wurde in
der Nähe von C Hände nah , als es einem Bauernmageil answeichen
wollte , gegen einen Baum geschleudert . Der Maschinist
wurde getödtet , der Fahrer verletzt .

Bei Bryucourt wurde ein au der Wettfahrt theilnehmendes
Automobil durch Anprall gegen einen Stein umgeworfen .
Der Gehilfe des Maschinisten wurde schwer , der Maschinist
leicht verletzt . Der Wagen wurde zertrümmert .

Eine Pulverexplosion bei Madrid .
— Madrid . 26 . Juni . (Tel .) Im Militärlager von

Carabanchel bei Madrid fand heute eine Pulver - Explosion
statt . Zahlreiche Menschen liegen unter Trümmern , rin
dichter Nebel bedeckte das Lager während einiger Zeit . In galljMadrid sowie in den ttmliegeuden Ortschaften wurde die Detonation
vernommen , zahllose Fensterscheiben wurden zertrümmert .

- -- Madrid , 27 . Juni . (Tel .) Bei der Explosion im Militär¬
lager von Carabanchel solle» 17 Menschen verletzt und ins
Krankeilhaus gebracht sein . Die Verletzten sind Soldaten , bis
auf einen Feldarbeiter , welcher in einer Eutferuuug voll 400 Metern
verwundet wurde . Nach den letzten Meldungen wurde die Katastrophe
durch exp -lodirende Granaten verursacht . Der König begab
sich an die Stelle , wo die Explosion stattfaud .

hd Madrid , 27 . Juni . (Tel .) Von dem in die Luft geflogenen
Pulverthurm ist nicht die mindeste Spur mehr vorhanden .
Im Ganzen sind zwei Personen getödtet worden , aber es
werden außerdem 25 vermißt und mau nimmt an , daß dieselben
ebenfalls llmgekouliiien sind.
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Eroßh . Marstalls noch einige Stunden bei fröhlichem Gesang, bis
die Speyerer Gäste nach dem Bahnhof zur Heimfahrt begleitet wur¬
den. Bor Abgang des Zuges brachten die Sänger der

'
Maschinen¬

bauer dem Brudervereiu noch ein Sängerhoch aus .
8 Mit eiuem geladene« Aevolver spielte gestern Abend 7 Uhr

ein in der Riippnrrerstraße wohnhafter Mechanikerlehrling in der
Wohnung seiner Eltern. Der Revolver entlud sich plötzlich und die
Kugel ging dem Knaben in den rechten Oberschenkel. Der unvor¬
sichtige Lehrling wurde mittelst Droschke in das städtische Kranken¬
haus verbracht.

Telearamme der „Bad . rvrekie " .
hd Berlin » 26 . Juni . Eine Trauerfeier für König Albert von Sach¬

sen fand heute Vormittag 10 Uhr in der evangelisch- lutherischen Kirche in
der Annenstratze statt . Eine große Trauergemeinde von über 1000
Personen nahm an der Feier theil , darunter der sächsische Gesandte Graf
Hohenthal und die übrigen Mitglieder sowie die Damen der Ge¬
sandtschaft und zahlreiche sächsische Offiziere . Vollständig war auch das
Offizierkorps des 2 . Garde - Ulanen -Regiments , dessen Chef der . Ver¬
ewigte war , erschienen.

— Berlin » 26 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Dem
Generalintendanten Grafen H o ch b e r g wurde das Kreuz und der
Stern der Komthure des Hausordens von Hohenzollern verliehen .

— Dresden » 26 . Juni . Die Blätternachricht , das Befinden der
Königin - Wittwe sei fortdauernd unbefriedigend » ist nach einer Mittheil¬
ung von bestunterrichteter Seite unzutreffend . Die Königin nahm
gestern Abend mit der Gräfin von Flandern den Thee in der Villa
Strehlen ein.

— Kissinge«, 26 . Juni . Fürst Nikolaus von Montenegro iß nach
dreiwöchentlichem Kurgebrauch abgereist.

K Danzig, 27. Juni. Der englische Dampfer „ Deerparc "
weigerte sich gestern auf Aufforderung des Küste » Panzers
„Hagen " die Flagge zu zeigen , bis der „Hagen" scharf
lud , das Schiff verfolgte und sich breitseitig vor den Eng¬
länder legte. Hierauf zeigte das englische Schiff die Flagge .

hd Wien » 27 . Juni . Laut allerhöchster Entschließung wurde das
Quoten - Berhältniß zwischen Oesterreich und Ungarn betreffend die Kosten
der gemeinsamen Angelegenheiten für die Dauer vom 1 . Juli 1902 bis
30 . Juni 1903 neuerlich auf 68,6 zu 34,4 Prozent festgesetzt . Nach
einer Meldung des „ Pesti Naplo " werde übrigens der österreichische Mi¬
nisterpräsident Dr . K ö r b e r , mit welchem sein ungarischer Kollege
S z e l l nicht mehr verhandeln wolle , schon im nächsten Monat zurück¬
treten .

= Nom . 26 . Juni. In der Depntirtenkammer brachte
der Minister des Auswärtigen , Prinetti , die Vorlage betr. die
Annahme der Brüsseler Zuckerkonvention ein.

— Neschawur, 26. Juni. Der russischeGouverneur von
Taschkent suchte bei dem Emir von Afghanistan um die Ge¬
nehmigung einer amtlichen Vertretung in Kabul nach . Der
Emir steht dem Verlangen günstig gegenüber » aber seine Mutter
und Mnhamed Umax Khan sind demselben abgeneigt und
suchen den Emir zur Ablehnung des Gesuchs zu veranlassen .

L . London» 27 . Jmri . Eine Peklwger MÄdtmg 'der „ Daily
Marl" will aus bester Quelle wissen, in dem kürzlich zwischen Ruß¬
land nnd China geschlossenen Abkommen über Minen- und Eisem -
bahnkonzessionen sei eine Klausel enthalten , durch welche China
thatsächlich allen Ansprüchen aus Souveränetät Wer ibte Mand¬
schurei entsage.

=a Washington» 27 . Juni. Beide Häuser des Kongresses
haben den Gesetzentwurf betr. die Untersuchung der Besitztitel
der Panamagesellschaft und den Bau des Panamakanals
angenommen . _

Die Verschiebung der englischen USnigskrönung .
hd London , 27 . Juni. Der Bankfeiertag , der gestern als

Krönnngstag der Hanptfesttag hätte werden sollen » wurde , obwohl
die meisten Geschäfte geöffnet blieben , von großen Menschen'
mengen mit ziemlich ungestörter Lebhaftigkeit in und um London
f e st l i ch begangen . Die verhältnißmäßig g ü n st i g e n Bul¬
letins trugen zu der gehobenen Stimmung der Be¬
völkerung bei.

Der Umstand » daß Prinz und Prinzessin von Wales
dem im Marlborongh House angesetzien Festmahl für 13000
arme L o n d o n e r S ch u l k i n d e r in festlicher Stimmung beiwohnten»
wurde als günstiges Symptom ausgelegt .

Mittags wurde in St . Pauls -Kathedrale ein Gottesdienst für die
Genesung des Königs abgehalten , der bei allen Theilnehmern einen
tiefen Eindruck hinterlietz . Unter diesen befanden sich die Botschafter
und Peers mit ihren Gemahlinnen und viele Orientalen in ihren maler¬
ischen Trachten . Zur gleichen Zeit fand in der St . Margaretskirche
Gottesdienst statt, welchem der Sprecher des Unterhauses und die Mit¬
glieder des Parlaments beiwohnten .

In der Provinz scheint der plötzliche Aufschub des Krönungsfestes
nicht überall so würdig wie in London ausgenommen worden zu sein.
In Dunstable ( Bradford ) führte die Absagung , nach einem Bericht der
„ Frkf. Ztg .

"
, gestern zu einem Tumult . Eine Protestversammlung

wurde 10 Uhr Abends veranstaltet . Die Theilnehmer zogen dann vor
die Wohnung des Bürgermeisters und Pastors und warfen unter vielem
Gejohle die Fenster ein. Dann zog man zu den Chiltern -Hügel und
zündete dort das Krönungs - Freudenfener an . In Hrmel - Hempstead
war beschlossen , das zur Armenspeisnng angeschaffte Fleisch und die
Lebensmittel zu verkaufen . Die darüber erbitterten Armen rotteten
sich zusammen und warfen den Mitgliedern des Festkomitees die Fenster
ein . Der einem Aldermann gehörige Porzellanladen wurde ganz zer¬
trümmert . Die Polizei der Stadt konnte den Tumult nicht unterdrücken.
Erst berittene Polizei aus Watford und Berkhampsteaü stellte die
Ruhe her.

In Newton in Montgomeryshire mutzte der Vorsitzende des Ko¬
mitees , der dafür verantwortlich war , daß alle Festlichkeiten, auch ein
Thee für die Kinder» abgesagt wurden » vor der johlenden Menge in einen
Gasthof flüchten und der Gasthof wurde von Hunderten von Menschen
belagert . Kurz vor Mitternacht kündigte der städtische Ausrufer an , der
Thee für die Kinder würde stattfinden . Zwei Mitglieder des Distrikts -
rathes hatten die Verantwortung dafür übernommen .

*■ hd London , 27 . Juni . Während des gestrigen Gottesdienstes ,
den der Bischof von Rochester für die Genesung des Königs ab-
hielt, erklärte der Bischof in seiner Rede , die R e gi eru n g verdiene Vor¬
würfe wegen ihrer Haltung gelegentlich der Erkrankung des Königs . Die
Regierung habe ni cht das Recht , das Volk in einer so
wichtigen Frage zu täuschen , sondern müsse die nackte Wahr¬
heit sagen .

Der Prinz von Wales fuhr Nachmittags zum König
und auch Prinz Heinrich von Preußen sprach im Palaste
vor. um den Mitglieder» Her -königlichen Familie seine und des
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Kaisers Freude über den bisherigen guten Verlauf der Krank
heit ausziidrücken .

bcl London , 27 . Juni. Ans Wunsch der Königin Alexandra
bleibt der dänische Kronprinz und Prinz Waldemar
vorläufig im B u ck i n g h u in - P a l a st.

— London , 26 . Juni. Graf Waldersee ist heute Vormittag
abgereist.

— London , 26 . Juni. Prinz Heinrich von Preußen empfing
heute den Admiral Seymour , ferner von der amerikanischen
Spezialbotschaft den Admiral Oneill und Kapitän Copples mit
Gemahlin sowie Miß Roosevelt , die Nichte des Präsidenten
Noosevelt.

Gestern steifte Prinz Heinrich dein Prinzen von Wales
die deutschen Dragoner- und Husarendepntatione» vor , deren Mit¬
glieder O r d e n s a n s z e i ch n u n g e n erhielten .

Prinz nnd Prinzessin Heinrich nahmen das F r ü h-
stück bei der Herzogin von Buccleuch ein und fahren heute
Nachmittag nach F r o g m o r e.

W. London , 26 . Juni. Die Prinzessinnen Heinrich von
Preußen und Viktoria zu Schleswig -Holstein begaben sich Nach¬
mittags nach Schloß Windsor und besuchten das Grab der
Königin Viktoria .

I- London . 27 . Juni. „Daily Mail" erfährt , Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen werden heute au einem zwanglosen
Frühstück in der deutschen Botschaft theilnehmen und wahr¬
scheinlich am Samstag oder Sonntag nach Deutschland
a b r e i s e u.

Die Krankheit des Königs .
I) London» 26 . Juni . ( Privat . ) Ueber die Vorgänge im Bncking-

Ham - Palast an dem verhängnißvollen „ schwarzen" Dienstag , der so un
erbitterlich in die Festesfreude des britischen Volkes eingriff - verlautet ,
daß der König selbst, als sich der chirurgische Eingriff zur Rettung seines
Lebens infolge eines Rückfalls am Montag unerläßlich erwies , die
größte Faffnng an Len Tag legte und eine Ruhe bewahrte , die ganz er
staunlich war . Daß eine Operation unvermeidlich geworden , wußte er
schon seit drei Wochen. Die Vorbereitungen zur Krönung waren aber so
weit vorgeschritten, daß er « m jeden Preis und , wie er sagte , „ unbeküm-
mertum die Folgen "

, jede Störung vermieden wissen wollte . Die Aerzte
machten ihn auf die Gefahren einer Verschiebung der Enffernung des sich
bildenden Darmgeschwürs aufmerksam ; als sie ihm aber erklärten, daß
die Möglichkeit vorhanden sei, die Operation bis nach der Krönung zu der
schieben, ' befahl er die strengste Grheimhaltnng » um keine Störungen zu
bereiten .

Die Berstörnng im Kreise der königlichen Familie bei Eintritt der
kritischen Wendung im Befinden des Königs läßt sich leicht denken . Die
Königin selbst hatte einen Ohnmachtsanfall , der große Besorgniffe hervor
rief . Der König allein bewahrte seine bolle Fassung und gab am Diens¬
tag seine Anordnungen , die sich namentlich auf die Krönnngsfeier » be
züglich die eintretende Aenderung , bezogen . Er versammelte dann alle
Familien - Mitglieder um sich, sprach ihnen Trost zu und nahm , „ für alle
Fälle " , von jedem Einzelnen mit Segensworten Abschied . Die Königin
war von ihren Gefühlen so überwältigt , daß sie aus dem Gemache mehr
getragen , als geführt werden mußte . Schließlich blieb der König mit
dem Prinzen von Wales allein und hatte eine nahezu halbstündige
Unterredung mit ihm bei verschlossener Thüre . Als der Prinz das
Zimmer verließ , um den Aerzten den Platz zu räumen , war er aufs
Tieffte ergriffen und sank laut schluchzend in einen Stuhl . Er verblieb
während der Operation im verschloffenen Zimmer und war wieder von
seinen GefHhlen ganz übermannt , als der furchtbaren Spannung und
Angst, in der er in dieser qualvollen Stunde lebte-, die eine Ewigkeit
schien , mit der Nachricht ein Ende bereitet wurde , daß die Operation ge¬
lungen sei. Als der König wieder zum Bewußffein kam , war sein erstes
Wort : „Georg " und der Prinz wurde alsbald seinem Vater zugeführt ,
an deffen Seite er auf die Knie sank und besten Hand er inbrünstig küßte .
Dem Wiedersehen mußte jedoch , da sich auch der König davon tief er¬
griffen fühlte , ein rasches Ende bereitet werden . Der Prinz und die
Prinzeffin verließen Buckingham-Palast erst gegen Abend ; der Prinz
kehrte in der Nacht jedoch zurück , um persönliche Erkundigungen über das
Befinden seines königlichen Vaters einzuholen .

Kd London , 26 . Juni. Die „ Times " schreibt über den Gesund¬
heitszustand des Königs Folgendes : Obgleich anerkannt werden
muß, daß man noch auf mehrere Tage hinaus unmöglich mit
Zuversicht über den endgültigen Verlauf der Krankheit des
Königs sprechen kann, so hegen doch die Urtheilsfähigsten die
Ansicht, daß wenn der Verlauf so andauert wie bisher, der
König im August wieder wohl genug sein wird , umg e
krönt werden zu können . Dann wird sich allerdings die Frage '

erheben ,
ob man die Feier nicht lieber nach den Parlamentsferien Ende
September oder Anfang Oktober stattfinden lassen soll .
(Vorläufig bleibt auch die Einrichtung der Westininster - Abtei ,
deren Herstellung drei Monate gedauert hat , gegenwärtig wie sie ist,
nur daß für den Schutz der Drapirungen rc. Sorge getragen wurde .
Die Abtei bleibt geschloffen und Niemand erhält Zutritt bis nach
der Krönnilg. ) •

— London , 26 . Juni. Krankheitsbericht von 614 Uhr
Abends : Der König verbrachte -den Tag gut. Die Nahrungsauf¬
nahme ist gut. Ter Schivächezustand läßt «ach . Die Temperatur
ist jetzt normal .

— London» 27 . Juni. Nachts halb 12 Uhr wurde folgendes
Bulletin ausgegeben : Der König verbrachte einen recht guten Tag
bei aufrecht erhaltenem Krästczustand. Das Verlangen nach Nahr¬
ung , welche sorgsam verabreicht wird , kehrte wieder . In der
Wunde macht sich neuerdings etwas Schmerz 'bemerkbar.

L. Buckingham-Palast» 27 . Juni. ( 1 Uhr Morgens .) Das
soeben ausgegebene Bulletin sagt : Das Befinden des Königs ist
sehr befriedigend.

hd London , 27 . Juni . Der König befand sich gestern ver-
hältnißmäßig wohl und hat neuen Muth . Er hat bisher nur. die
Königin » den Prinzen von Wales und seine 3 Töchter gesehen.
Er ist bemüht, seine Leiden mit Standhaftigkeit zu ertragen und
seine Familie durch hoffnungsvolle Stimmung zu evmuthigen .
Es steht jetzt fest, daß man bereits bei seiner Erkrankung in Alder -
jhot am 14. Juni alle für eine eventuelle schnelle Operation
nöthigen Instrumente dorthin gebracht hatte . .

I- London , 27. Juni. Nach Ansicht medizinischer Sach¬
verständiger braucht das Miederaaftreten von Schmerzen in
der Wunde, das in dein gestern Abend nach 11 Uhr aus¬
gegebenen Bulletin erwähnt wurde , keine Aennrnylgung zu erregen .
Es sei offenbar , daß trotzdem kein Fieber vorhanden sei, da
sonst der Patient nicht nach N a h r u n g verlangen würde. Die

Schmerzen könnten daher als lokaler Natur , als unerheblich
betrachtet werden

Das Blatt erfährt aus vorzüglicher Quelle, das Befinde« des
Königs mache vefriedigende Fortschritte und seine Kenesnng könne
aks sicher öetrachtet werden . Es sei keine organische Störung vor-
gekvmmen . Der König sei jetzt tut Stande, Zeitungen zu lesen , die
meisten an ihn gerichteten Briefe und Telegramme selbst zu öffnen .
Er darf rauchen nnd interessirt sich lebhaft für Alles , was in der
Welt vorgeht.

Der Privatschatzmeister des Königs telegraphirte an den Vor¬
sitzenden der Korporation der Kanflente zn Aberdeen : „Ihre
loyale, freundliche Botschaft wird dem König bei seiner Genesung
unterbreitet werden , welcher wir, wie ich glaube, Gott sei Dank
entgegensehen dürfen ."

K . London, >27 . Juni. Die Krisis im Befinden des Königs
ist noch nicht gekommen, noch gilt 'die direkte Lebensgefahr als be¬
seitigt .

Die Königin weilte auch diese Nacht am Krankenlager . Der
entfernte Abszeß wog IV - Pfund.

hd London , 27 . Juiri. Die Heutigen Morgenb 'lätter ver¬
zeichnen übereinstimmend die Ansicht der Aerzte, daß -die Krisis
erst am Sonntag eine entscheidende Wendung nehmen werde . Die
Blätter berichten, daß die Behörden Vorkehrungen treffen , eine
Truppcnschan über die Kolonialtruppen zu organisiren . Anderer-
seits wird berichtet , daß nach Rückkehr Kitchener's große Feste
stattfinden und daß sämmtliche Truppen , die an der KröNungs -
frier theilnehmen sollten , gelegentlich >der Ankunft Kftchener's
an einem Umzüge theilnehmen werden . Dieser Umzug soll dann
als Ersatz für den ausgefallenen Umzug bei dev Krönungsfrier
gelten .

LI . Kopenhagen , 27 . Juni. Von riner Befferung im Befin¬
den des König Eduard ist hier nichts bekannt. Im Gegenthri -l,
die gestern Abend emgetroffenen Meldungen lauten nichts weniger
als hoffnungsvoll. Der König erleidet große Schmerzen , unter
denen die Körperkräfte rasch abnehme«. Me Aussicht, 'daß even¬
tuell noch eine zweite Operation folgen müßte » hat die Hoffnung
auf eine völlige Wiederherstellung des Königs gänzlich zerstört.
In der nächster. Umgebung des leidenden Monarchen herrscht fort¬
gesetzt völlige Nirdevge 'schlagen 'heit . Eine bestimmte Diagnose zu
geben, sind die Aerzte des Königs heute nicht in der Lage.

K Kiek, 27 . Juni. Kaiser Wilhelm erhält stündlich
Nachrichten über das Befinden des Königs Eduard , um
bei Eintreten einer Katastrophe sofort nach London abreisen
zn können und seinen Oheim womöglich noch lebend anzutreffen.

. Gestern telegraphirte Prinz Heinrich aus London nach Kiel,
es läge keine Veranla sung vor , daß der Kaiser sofort nach
London komme.

hd Kiel , 27 . Juni. Die hier beim Kaiser ringeganigene tele¬
graphischen Nachrichten Wer das Befinürir des Königs Eduard
lauten gleich. Die Situation sei unverändert , Ne Lage wach wie
vor ernst . Auch in Kiel anwesende Persönlichkeiten aus EuglaW,
schielten gleiche Nachrichten. Einige sehr gut inforMtrte Per-
souen, die aus sportlichen Interessen in Kiel siud̂ halten das
Unterleibslciden des Königs für ««heilbar .

König Eduard als deutscher Admiral .
-- Kiel . 26 . Juni. Der Kaiser hat dön König von England

ä 1 a s ui t e ber deutschen Marine gestellt . Der König hat dies
angrnomnien . Der Kaiser gab hierauf um 7% Uhr der Flotte
durch Flaggensignal folgenden Befehl : „Eduard , König von Eng¬
land , geruhte die Stellung älasuite Meiner Marine anzn-
nehmen. Ich hasse, dieser bleibt sich .dieser hohen Ehre allezeit
bewußt , welche sie gleichzeitig 'in engere Beziehungen zu unsere«
Kameraden von der englischen Marine bringt. Me Flotte setzt,
sofort englische Toppflaggen un!d feuert 21 Schuß Salut . Drei
Hurrahs für den König von England! " Der Befehl 'des 'Kaisers
wurde von den im Hafen liegenden Kriegsschiffen sofort aus-
geführt .

K London , 27 . Juni. Die Ernennung des Königs s I »
suite der deutschen Flotte erregt in maßgebenden Kreisen hohe
Befriedigung. Die Morgenblätter geben diesem Gefühle lebhaften
Ausdruck und sprechen von hohem Taktgefühl und Zuneigung
Kaiser Wilhelms für seine hohen Verwandten und fü*
England .

~

Briefkasten .
Karlsruher - So,turnten in der Wintersiraße . Von einer

Veröffentlichung der erhaltenen Einsendungen, in denen darüber Be¬
schwerde geführt wird , daß der seit Jahren zwischen Augarten- und
Wintersträße als Fortsetzung der Wilhelmstraße offene Fußweg von
den betreffenden Grundeigenthümern durch Bretterverschläge abge¬
sperrt ist, müssen wir als Zwecklos Abstand nehmen . Im Stadtrath
wird nämlich gegenwärtig eine Vorlage ausgearbeitet , wonach die
Wintersträße dnrchgelegt werden soll , so daß der Bretterverschlag
M ^ ^eitigt wird .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
S53 Breme « , 26 . Juni. Der Dampfer „Stuttgart" ist am 25. M.

von Neapel, „ Chemnitz" von Baltimore abgegangen. „Brandenburg" ist am
25 . in Baltimore «»gekommen .

SSS Bremen , 27 . Juni. Der Dampfer „ Oldenburg" ,fi am 26. di.
von Fremantle abgegangen „Norderney" ist am 26. in Antwerpen, „Main" m
Nagasaki . „Nürnberg" in Singapore , „Halle" in Liffabon, „Lahn" in Genua,
„Bayern " in Neapel angekommen .

Waffe » sta,id des Nsteius .
- onsianz. tzafenpegel. Am 26 . Juni 4.20 m (25. Juni 4,19 w).

Be » MMgil «»ns - und BereinS -Attzeistze »!.
sDas Nähere bittet man ans dem Jnscratentheil zu ersehen.)

Freitag den 27 . Juni :
Aad . Kynokog. -Herein. 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Aidete Meinkänder. 7*9 Uhr Vereinsabend im Palmengarteu .
Kesangverei » Kermania . 9 Uhr Probe.
Kermundnria . 9Uhr Fechtübungen in d . akad . Fechtschule . Rndolfstr. 10
Larksruher Ionrenkkuk . ' **9 Uhr Klubabend in der Eintracht.
Aeptnn. 9 Uhr UebnngsabendsürDamenabtheilnng im Vierordtbad.
Hkoseidon . 7,8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad.
Hkkattdntscher Werten. 7, 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten. 8 UhrRost' sches Soloquartett u. Leibdragoner-Kapelle .
Fnrngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.
tzurngesellschast. 8 Uhr Turnen im Realgymnasiu m . Festkneipe.
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Leopold Kölsch

Woiss & Kölsch’s Detail
211 Kaiserstrasse 211,

Merino6937

Socken
nicht eingehend ,nicht filzend
per Paar 50 , 80 , 85 Pf .

„ V. Dtz .2 .80,4 .50,4 .80 M.
Nur gestrickte Waare .

Seit Jahren beliebte Qua¬
litäten .

Pony- u. Wagen-Versteigerung.
Donnerstag den 3. J «li d . I .» Nachmittags 3 Uhr, werden

st» Aufträge des Besitzers wegen Umzug in Karlsruhe , Hotel znm
..galvnen Karpfen ", Lndwigsplatz, gegen Baarzahlnng einer Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag auf das höchste annehmbare
Gebot erfolgt :

1 Paar Shetland -Ponys (Hengst 5-, Stute 6-jährig) 1,16bis 117 m hoch , Schecken , Doppelmähne , reizende Thiere, prächtig
eingefahren , sicher gehend, ausgezeichnete Traber , ausdauernd ;

dazu gehörend : 1 Viktoriawagen mit abnehmbarem Hintersitz,1 Gig (Tilbury ) , alte und ganz neue Silbergeschirre , 1 prächtige
Pelzdecke (Skunks ) dunkelblau gefüttert, Schabraken , Wagenplanen,
Pferdedecken re. ;

ferner schöne, große Pflanzen : Palmen (Kcntia , Ereca, Raphis,
Chamaerops, Phönix, Latania borbonica, Cocos rc. re.), Lorbern,Lanrustinus, Ficus , Llusa ensete, Phylodendron, 1 Rasen -Mäh-
maschiue, 1 Schlauchrolle mit ca. 40 Meter fast neuem Schlauch ,

wozu cinladet
Bruno Hossmann , Auktionator,

Karlsruhe i . B.
Anftagen mit Rückporto über Schätzung rc. an den Unterzeichneten

zu richten . 7848.3.2

frfdhr . Emil Jlteyer
Karlsruhe, Kaiscrstr. 82a

Special - Geschäft
Herren - Wäsche

Herren - Modeartikel .
Neuheiten in

farbig . Percal - u . Zephyr - Hemden,
Reise - Hemden und Sport - Hemden

in allen Weiten und Preislagen .
Kragen, Manschetten , Serviteurs ,
Taschentücher , Fantasie - Westen,
Cravatten , Gürtel , Hosenträger .

Tricotagen jeder Art „Jacken u . Hosen “
, Socken etc .

sind in grosser Auswahl am Lager.

Speeialität: Hcrren-Hemden nach Maass
mit anerkannt vorzüglichem Sitz . 7984

Grösste Auswahl in Einsätzen und Stoffen .

1

Choeoladenhaus

;shel
Ecke Maid - und SaisevstruHe .

Für die Reise :

deutsche und Schweizer Marken ,
Fruchtbonbons

von vorzüglichem Keschmack,- Bisquit
feine Sortimente .

7976

Für Wiederverkäufer
empfehle

Reue Kartoffeln
Reit Zwiebel «

billigst W78
Emil Bncherer,

21 Zähringerstratze 21 .
Telefon 1392 .

Alteisen , B11296
;e Herbe, sonstige Ocfen , Lumpen ,
Pier, Metalle kauft u. wird abgeholt
n Jakeb Bnrkarfll, Luisens« . 12.

Rouen-Enten
kaufen gesucht oder « rut-Eier
Rouen -Enten.
>rten unter Nr. 3673a an die
,. der „Bad. Presse " erbeten.I

Möbel ! Möbel!
Da meine Zimmer bis 1. Juli

geräumt sein müssen , verkaufe ich
zu jedem annehmbaren Gebot Fol¬
gendes :

Chiffonniere» Betten , Wasch ,
kommode , Rächt- und andere
Tische , Schreibtische » Bücher»
gestell , Bilder , Spiegel , Bor -
hänge, Garnituren und Divan .
Die Sachen sind alle sehr wenig
gebraucht . 7960

Waldhornstraße 32.

Ernste Heirath .
Junger̂ Geschäftsmannmit gutgeh .

Gcsch .,,wünscht sich mit einem kath.
Fräulein m. etwas Vermögen zu ver-
heirath. Gefl . Offert, beliebe inan unt.l. . Z. 1875 bahiipostlagcriid Karls¬
ruhe abzugeben. L11304

HL. Vcrmittl. ausgeschlossen.

Aäoll
Maass - llescbN

m

Jeine ßerren - Garderobe.
• Kaiserstrasse lir. 74 «

Karlsruhe,

Grösstes Stofflager
erprobter deutscher «na englischer

Fabrikate.
• • • erstklassige Ausführung « « «

Civile Preise . Reellste Bedienung.

Ittuster -Collectlonen und Preislisten
. stehen zu Diensten .
7963

Rem Zwiebeln,
1 Pfund 13 Pfg .» 5 Pfund «0 Pfg . ,
Me Kartoffeln,
1 Pfund 1« Pfg ., 5 Pfund 45 Psg .
bei 7977

Emil Ellvdvrvr,
21 Zähringerstratze 21 .

Telefon 1302.

Wegen

im gleichenHause in i>. nächsten
I Laden aus 1. Juli er. ver-
I kaufe um damit zu räumen:
Schiedmayer -Mgel M. 280,
Tafel-Nlaviere M. 150.—

bis 200 .—,
pianinor M. 180.- , 280.-

bis 420.— ,
Automaten M. 30.— bis !

380.—
! Grcheftrionr mit Motor und !

Accumulator , sowie Anzahl
Noten äußerst preiswerth.

! Harmonium, wenig gespielt,
sehr billig. 7713 !

Fritz milller ,
Musikalienhandlung,

Karlsruhe, Kaiserstr . 221.

Wer leiht einer jungen Familie150—200 Mk . gegen monatliche
Zurückzahlung u. ZinS. Off . u. L11308
an die Exp, der „Bad. Presse ".

Von einer anständigen Familie wird
eine gute H. stwirtyschaflzu pachte »
oder gegen Stellung von Kaution mit
Vorkaufsrecht z« übernehmen
gesucht . 8 .1

Offerten unter Nr. 3665 » an die
Expcd. der „Bad, Presse".

Gesucht *
Tüchtige Wirthsleute, die z. Zt. eine

Wirthschaftzmit gutem Erfolgbetreiben,
suchen sich alsbald Umstände halber
zu verändern. Offert, unter 811255
an die Exp , der „ Bad. Presse" erbeten.

W «»s-Ltcklls.
In nächster Nähe einer großen

Bädcrstadt ist Verhältnisse halber ein
von Fremden vielbesuchtes Gasthaus
(Realwirthschaft ), in: 1 . Stock Wirth-
schaftS -Nebenzimmcr u. Küche , 2. Stock
Saal und 3 Zimmer, alles in bestem
Zustande, nebst 6 Morgen Acker und
Wiesen um das Anwesen liegend um
den Preis von Mk. 46000 mit Mk.
15000 Anzahlung zu verkaufen.
Offerten von Selbstreflektanten zu
richten unter Nr . 7968 an die Erped .
der „Bad. Presse ".

wirthschaft ».
verkauf.

In gr. Fabrikort (b . Bruchsal) ist
ein schuldenfreies , schönes Anwesen mit
großem Bier - , Wein - « . Fleisch -
waarenverbranch » für Metzger sehr
geeignet, wegen Kränklichkeit deS Be¬
sitzers sofort zu verkaufen (wenn
uöthig Großbraucrei behilflich) .

Offert, unter Rr. 811172 an die
Exp , der „Bad. Presse" erbeten. 2.2

Altershalber verkauft Unterzeich¬
neter sein

Haus mit Garten,
schöne Lage (Bauplätze), ca. 100 Bäume
edler Obstsorten und Beerensträucher .
Ersteres enthält 15 Zimmer mit zwei
Balkons, Waschküche, Stallung und
Scheune . Nach Wunsch kann ein
Obstgut mit 41/, Morgen abgegeben
werden. 7981
Friedrich Braun ,

GeruSbach, Loffenauerstr. 89.
Sogleich billig abzugeben :

1 Zinkbadewanne , 1 Blumentisch,
1 leichte Stehleiter (doppelt), 1 Gas¬
herd (2 Flamnien) , 1 Linoleumläufer ,
5 —6 Meter lang und 1 Meter breit ,
bester Qualität. 811301

Sofienstr. 20, 8. Stock.

Trumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,
mit stark, geschuff. GlaS, Säulenund
Stufe, für nur 45 M . zu verkaufen -
811309 Gerwigstr . 39 , 2 . St . r.

Wirthschafts-Herd
wird im Auftrag fehr billig ab¬
gegeben. Näh. Ltefanienstr . 21,
Schlosserei. _ 7936.2 .2

Email -Herd
Ein vorzüglicher , gut erhaltener

Emailkochherd mit großem Kupfer¬
schiff, 3 seit. Messtngstange und Email¬
rückwand, ist wegzugshalber billig zu
verkaufe « . 7983

Victoriastraße 13, 2 . St .
Ein sehr gut erhaltener Kinder -

liegwage» zu verkaufen. 811295
Klauprechtstr« 8» parterre.

Erstatten , rLN ""
811302 Uhlandstraste 6 , II .

Es Htötkn «ns «erlangt :
Kaufrn. Leiter, MusikwerkeMk. 500«.
llomptoirlft, «eisender» Ligarrenfabr .
Lommir , Maschinenfabr. Mk. 1500
Techniker , Land« . Maschinen Mk . 1200 .
Filialleiterin für «affeegeschäft. Ver¬
käuferinnen , llurzw Mk . 80 , Ver¬
käuferin, Weißw. Mk. 40, Lasfirerin,
waarenhaur Mk. 80 , Lomptoiriftin
für Seschästrbureau. 7972

verband «fm. Stellen - und Cheil -
haber-vureaux , «arlsruhe, «arlftr. 6,

. Ä.vir. Muli -

Tüchtige Acquisiteure
sucht eine erstklassige Leb .-Vers.-Ge-
sellschaft , eventl. feste Anstellung.

Offerten mit ausführlicher Angabe
seitheriger Thätigkeit unter Nr. 7958
an die Exp. der „Bad . Presse ".

für Pfannenarbeit , sowie

töitiieEisendrelier
per sofort gesucht .

Straßburger f flfdjiiitiiftitil ,
3.1 Stratzburg i . E. °«"a I

Mävche» gesucht , am liebsten
vom Lande . Zu erfragen Rudolf¬
straße 8. 811292 .3 .1

M . F. Suche für sofort
2 Restaurations - Kellner ,
2 Saal -Kellner , 30- 40 M.

pro Monat , guter Nebenverdienst,
1 Kaffeeköchin , 1 Beiköchin, 1 Weiß -
zeugbeschließerin , 1 tüchtigen Zapf¬
burschen, 1 Mädchen für leichte Arbeit,
20 M. pro Monat, 2 einfacheKellnerin¬
nen für Auswärts , Haus- u. Küchen¬
mädchen bei hohem Lohn . 7979

Näheres : PlacirungS -Bnrean
M - Fuchs , Zähringerstr. 70.
tt * . in * .. ii

mit guten Zeugnissen per sofort oder
15. Juli bei hohem Lohn gesucht.
Offert, unter 87957 an die Exped.
der „ Bad. Presse " erbeten._ LI

5
nicht unter 13 Jahren, von guter
Familie wird auf einige Stunden im
Tage bei gutem Lohn gesuch ».
8u erfragen unter Nr. 7964 in der

xvedition der „Bad. Presse".
Maler -Lehrling

wird unter sehr günst. Bedingungen
sofort angenommen . 811297 .2.1

Scheffelstr . 55, Karlsruhe .

Junger verli . Mann
in sicherer Stellung hier, suchtwährend
seiner Ferienzeit (Juli , August) Be¬
schäftigung , gleich welcher Art. An.
geböte unter 811293 an die Expcd.
der „Bad . Presse " ._

Junger Mann sucht sof. Stelle
als Ausläufer . Gefl. Offerten
unter Nr. 811299 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten.

Stelle -Gesuch .
Ein braves, fleißiges Mädchen suchtStelle in gutem Hause für alle Arbeit .

Zähringerstr . 5, 3. Stock. 811300

1 jdjüiie MallsMenniöhllllng
von 3 Zimmern, Küche u . Keller nebst
Glasabschluß ist sofort oder auf 1 . Okt .
zu vermiethen. 7974*

Adlerstr. 4, im Möbelladen.
Mansarden-Wohnung .

Eine schöne Mansardenwohnung
innerhalb des Glasabschlusses ist auf
1. Juli an eine ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Marienstr. 88,
2. Stock . 811291.2.1

Kurvesstrasse 19
2 . Stock ist per 1 . August d. I . eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller, Mansarde und sonstigem
Zubehör billig zu vermiethen .

Näheresbei der Brauerei Sinnen
in Grünwiukel . 7970.2.1
<Larl -Wilhelmstraße 5b bei Heinr .

Kromer ist eine schöne Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und sonstigem Zugehör auf 1. Ok-
tober zu vermiethen . 811248 .3 .1
t ^eopoldstraße 37 sind zwei schöne*■' Wohnungen von 4 u. 2 Zim¬
mern sammt Zugehör auf Juli oder
später zu vermiethen . Näheres im
Laden . 811289 .2.1

3wei schöne Zimmer, 1 Man¬
sarde . Küche u . s. w. für 280 Mk.

sofort zu vermiethen . Näh. Uhland-
straße 6, 2. Stock._ 811303

Ettlingen .
Jür Wehger « . Wurstler.

Eine Wohnung mit Laden , in
dem seither eine Metzgerei u . Wurst¬
lerei betrieben wurde, 8 Zimmer,
Küche und Wurstküche, 2—3 Dach¬
kammern nebst allem Zugehör, ist
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres Nr. 195 , vis -ä-vis der Blume,
oder bei Louis Kist , Beiertheimer
Allee 5, Karlsruhe . 8112983.1
Hldlerstr. 18, 2. Stock , ist ein gut
* * möblirtes Balkonzimmer sofort
billig zu vermiethen . 811307 .2.1

Fräulein sucht gut möbl . Zimmer ,
parterre oder 1 . Stock mit separat.
Eingang Per sofort , Nähe des Bahn¬
hofes. Offert , unter 811305 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
rtteorg-Friedrichstr . 20 , Part, rechts ,™

sind zwei gut möblirteZimmer »
1 zu 16 und 1 zu 10 Mk. sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 810828.3 .8
Kaiserstraße 64 , 8 Tr., links, nahe

am Marktplatz , ist ein Helles, gut
möblirtesZimmer auf 1. Juli billig
zu vermiethen._ _ 811288
ONaldstraße 69, 8 St ., ist ein gut

möblirtes Zimmer auf 1 . Juli
zu venniethen . 811287
Jähringerstraße 8 , 3 Treppen, ist ein

<0 gut möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . 811294

In Gernsbach für Luftkurgästemöbl. Zimmer mit Garten . Näheres
bei Frau Dekorationsmaler Meyer ,Karlsruhe, Hirschstr . 45 . 7980

IO auf
Damen -Blousenhemden
Damen -Sonnenschirme .

O auf

Damen -Hüte .
Ein Posten zurückgesetzte BlvttstNhtMdtN

für die Hälfte des Kreises.
Kaufhaus

Max Michelsohn
Hamburger Giigros -tager . 7882
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Stadtgarten Karlsruhe
Freitag , 27 . Juni , Abends 8 Uhr :

Einmaliges Konzert
des

Rostsdien Solo -Quartett
aus Köln a . Rhein .

Mitglieder :

Opernsänger Carl Räseling v. Stadttheater in Aachen.
Unter Mitwirkung der Dcld - » ruKOucr - Kapelle ,

Dirigent : Stabstrompeter Kühn .
Eintritt 60 Pfg . Abonnenten 40 Pfg . Kinder 20 Pfg .

Programme L 5 Pfg ., Liedertexte (100 Lieder ) A 20 Pfg . an der Kasse zu haben.
UXG^ Bei «ngiinstiger Witternng findet das Konzert im

großen Festhalle-Taa » statt. 7782 .2.2

Baden -Baden . Conversationshaus .
Sonntag , 39 . Jnni 1902 , Nachm. 6 Uhr :

Luftballon -Auffahrt
von Mls » Elvira und Pani Wilson , auf einem doppelsitzigen

Niederrade . 7820 .2 .1
Nachmittags 3 — 1/t7 Uhr :

Concort des städt . Curorchcsters
_ und dem
Trompetercorps des L. Bad . Leib -
Drag .-Hegts . 2Tr. 20 ans Karlsruhe .

Abends 8 —10V2 Uhr :

Grosses Doppel - Concert .
Italienische Nackt . Fontaine lumineuse .

Beleuchtung des Conversationshauses .
Dienstag , 1. Juli :

Mitwirkung des I . Münchener Soloquartetts
im Abendconcert des Städt . Curorchesters .

Mittwoch , 2 . Juli :

Eröffnungsvorstellung
des Operetten - und Lustspiel - Ensembtes

unter Leitung des Herrn Theaterdirektors H . Hagin .
Freitag , 4 . Juli :

Zur Feiar des
' " ’ '

Nationalfestes :
D > Italienische Nacht . #

Beleuchtung des Conversationshauses .
# Fontaine lumineuse . #
Samstag , 5 . Juli , Abends 10 Uhr :

Tanz-ECanion in den neuen Sälen .
Dienstag , 8 . Juli , Nachm . 3 Uhr u . Abends 8 Uhr :

Militär -Concert
der Kapelle des II . Garde -Drag .-Rgts . „Kaiserin Alexandra von

Russland “ aus Berlin .
Mittwoch , 9 . Jnli :

Zur Feier des höchsten Geburtsfestes Sr. Kgl . Hoheit des
Erbgrossherzogs Friedrich von Baden :

Festliche Beleuchtung der Wiese ,. . der Alleen zznz
und des Conversationshauses .

Das Städtische Cnr-Comite.

25 um Kronenfels -
Freitag den 27. Jnni , Abend» 8 Uhr : 7943— Grosses Concert . . . :.

Dakar u . Fritz , die beliebten Gesangshumoristen, mit selbstverfaßtem
Programm; ferner Auftreten des Duettisten-PaareS Karl u. Karola ,

Eintritt frei ! Es ladet ergebenst ein J . Vogel .

Hotel -Eröffnung und Empfehlung.
Einem titl. Publikum zur gefl. Anzeige, daß ich am Sonntag den

09 . Jnni da » vollständig renovirte

Kotel Dad MothmMs
wieder eröffne. 3664a

Reine Weine, ff. Hatz ' fcheS Flaschenbier» hell und dunkel ,
gnte Küche , Restauration zu jeder Tageszeit . Peufion von Mk. 5 .—
und höher. Telephonruf Gaggenau Nr. 4. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

P.8. Für größere Gesellschaften und Vereine dementsprechende Lokalitäten.

Drei Ziehungen nn einem Tage !
Donnerstag , 3. Juli 1902 :

Knielinger Fohlenmarkt 7967*
Pfälzische Pferde -Lotterie
Mannheimer Gewerbe -Lotterie .

1 Mark jede » LooS» 11 Loose (auch sortirt) 19 Mark
durch

Alfred van Perlstein & Cie . _

ArMlerte-Bund
8t . Barbara ,

Karlsruhe.

SamStag de« 28 . Juni 1992 ,
Abend » Vs« Uhr :

Vereins -Abend
im Vereinslokal, Gasthaus „ znm
Deutschen Kaiser " (Ecke der Aoler-

und Kriegllraße).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

Verein ehem. kl
gelber Lragmer.

Unter dem Protektorate
Sr . 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
SamStag de« 28 . Juni 1902 ,

Abend » 8 >/, Uhr :
Zttfcnnmenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will-

kommcn. Der Vorstand .

Pionikt -Verein
Karlsruhe .

SamStag den 28 . Jnni d . I . ,
Abend » '/a» Uhr, findet
Mi ^niemmluug

im Vereinslokal z . „Prinz Karl "
statt.

. Zahlreiche Betheiligung erwünscht,
da die Zeit des Abgangs nach Tpeher
zur Fahnenweihe des Verein»
ehemaliger Pioniere u . Genie»
soldaten daselbst bekannt gemacht
wird. Der Vorstand .

WlMMN kermii».
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.
Karlsruher

Turngeineinde.
(1861 .)

Samstag den 28 . d ». Mt» . .
Abends 9 Uhr, im Vereinslokal
«.Weißer Berg, Waldstraße) :

Kneipe
wozu ergebenst einladen

Die Kneipwarte.

Karlsruher Tourenclub ,
Muter de« Mrolektorate

Sr. Hroßh. Kohelt de» Mrinze «
Karl von Made ».

Heute Freitag Abend V-9 Uhr :
Club -Abend

int Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .

Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliche »
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Gäste stets willkommen.

Karlsruher
Amtm-TWiM-W
Jeden Dienstag von 8 bis 9 Uhr:
Aebungsabenö

im Städt. Vierordtbad.
Samstag :

Versammlung
im Lokal zur „ Blnme " , Zirkel 28.

Schwimmfrcunde stets willkommem
Der « orstand .

Gesangverein Dadenia.
Samstag den 28 . Juni , Abends 8 Uhr,

(bei günstiger Witterung ) :

Gartenfest »» stoiifprfc «,
wozu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen frdl . ein¬
geladen sind .

Mitgliedkarten find am Eingang vorzuzeigen
und berechtigen zum freien Eintritt. 7973

= = Einführung gestattet. -
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Worstanö.

Karlsruher Ziischimdeschnle ,
Lehranstalt für KerrenbekLeiöung ,

Werderftratze 6.
Der Lehrplan umfaßt sämmtliche Fächer der Herren¬

garderobe nach neuem Präzisions -Shstem , nach welchem
auch ohne Anprobe gutsitzende Kleidungsstücke hergestellt
werden können .

Beginn des nächsten Cursns am 1. Jnli .
Anmeldungen an 7961 .2.1

Die Direktion .

Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung,
daß ich 7887 .12.5

Kaismtrass« m
eine

in der Nähe des Kaiserdenkmals
eröffnet habe.

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiserstraße 76.

Unser Comptoir und Stadtmagazin befindet sich vom
1. Juli ab nicht mehr Akademiestrasse 5 sondern

Sctjeffelfteafje 54k
Max Schwab Nachf .,

776 i Khemikatteil und technische Drogen en gros .

Hötel-Eestaurant Karl Soffer,
vormals Hessloehl , Strassburg ;,

Sebastostolaasse 10 , vis -A- vis dem alten Bahnhof .
Bringe mein Etablissement in empfehlende Erinnerung. — Gute

Küche , reine Weine, ff . Bier . — Vollständig neuhergerichtete Fremden-
zimmer mit guten Betten. — Billige Preise , Bedienung prompt.

Bl1268 K . Koffer , Besitzer.
Soeben erschienen:

250 priifitim * - Aufgaben
im Lateinischen , Französischen und Englischen , sowie im Deutschen Aufsatz

und in der Mathematik zur
Vorbereitung aus die Prüfung für den einjährig -freiwilligen

Dienst (auch für die sogenannte Nünftlerprüfung)
gesammelt und unter fachinännischer Mitwirkung im Selbstverlag herausgegeben

von Revisor Eduard Eobr
Sekretär der Prüfungskommission für Einjährig - Freiwillige in Karlsruhe

ll . Theil der Schrift:
„wie erlange ich die Berechtigung zum Einjährigen ".

————— Preis 3 Mark . - -
Zu beziehen beim Herausgeber , Klauprechtstraße 3 und von der Druckerei

S• Lang, Schützenstraße 63 , hier. B10947 .3.3

Cleveland General- Schladitz ~m
Styria Vertreter Qritzner -m

u 9 KARLSRUHE
Waldslr . 15.
J?!efon62m . mediamsch»„

für
alle nur vorkoiüßi^ mFährradMecfe

a?
tr

«sUdasatg Stets
tagcr

in zkdköMeii Möschinen !

Exportspundenkäse
(deutsche ReuchNteler )

feinste Waare , mit Rahmgeschmack, versendet die 7927.10 .2
Exportspnndenkäsesabrik

LuKcn llimdin ^ Hoflieferant , Eitlen (Sahen).
BOT Borräthig in Delikateffen- Handlnngen.

Leistungsfähigstes Etablissement Deutschlands!
Nur eigene Fabrikate ohne jegliche Konkurrenz!

JaS Safiont . E. Gronhoff & Cie . i» stmttnt «. ml« , M.
empfiehlt sich zur

Ausrottung p°n Ungeziefer
wie Mäuse , Schwaben , Russen in Küchen, Kellern , Wohnungen ,
Geschäftsräumen , Fabriken :c. rc. ohne Störung unfec Garantie 1

Auf Wunsch nachträgliche Honorirung. Billigste Preise, ff. Re¬
ferenzen von Karlsruhe. Auskunft crtheilt und werden Bestellungen
entgegeugenommen : Kaiserstraße 63 V.

Vertreter für Karlsruhe gesucht ! 3620a .3.3

Reparaturen
und 7300

Stimmungen
an Klavieren und

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut .
Hoflieferant , Karlsruhe
4 Erbprinzenstratze 4.

Reparaturen 1
an Fahrrädern werden unter Garantie
für tadellose Arbeit anfs gewissen¬
hafteste prompt und billigst ausgeführt.
Räder werden auf Wunsch abgeholt
und wieder ins Haus gebracht.

W illi . Ratzel ,
Winterstratze 30 , 2 . Stock.
Noch ist es Zeit,

39 Fl . reichssteuerfreien Lchanm-
wein einzulegen;

empfehle 7935 .4.2
Vir vsr», üvrpff,

Kupferberg, Möller,
Oppmann , Relhlen etc.

z« billigste« Preisen.
Kd.il Baumann , Kirlsrnhe,

Akademiestraße 20.

i WWffVVI
gebrannt

irr alten Preislagen
in garantirt bester Qualität .

nach fachgemäßen Mischungen
bei 7962 .10.1

Carl Hager
Koftieferant

Telefon 358 .

Mmdeerzstt
garantirt rein

V,Fl. !.05M . V. Fl . 55 Pf.
ohne Glas . 7364*

[ Friedrich Wilhelm JCauser.

Gelegenheitskauf.
Eine schöne , gut gearbeitete hellt

Schlafzimmereinrichtung , bestehend in
2 engl. Bettstellen , 2 Nachttische, Wasch,
kommode mit Spiegelaufsatz , Spiegel¬
schrank für nur3S0 Mk. ; schöne Wohn¬
zimmereinrichtung : Büffet , 6 Muschel¬
stühle,Ausziehtisch,Servirtisch, Kameel-
taschen-Divan , Spiegel 280 Mk . ;
schöne Küchcncneinrichtung für nur
63 Mk. sind zu verkanfe«.
Bii29o Steinstraße 6 .

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel . « usstattnngS. Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
MSb «l, Betten ,
Ausstattung « «

jeglicher Art
gegen monatliche ober jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Expeb.
der „ Bad . Presse " unter Nr. 7796 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ K3

Jiliale-ßcsucb.
Fräulein gesetzt. Alters , energisch ,

sucht eine Filiale zu übernehmen,
am liebsten der Lebensmittel-Branche .
Kaution kann gestellt werden . lieber-
nähme kann jederzeit erfolgen . 2 .2

Offerten unter Nr. B11206 an die
Expeb. der „Bad. Presse " erbeten.

Photograph.
Apparate

fftrPlattenu . Films , sow.all. Zubehör.
Alh . Clock & Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsrnhe , Kalsorstrasse • §,

Telephon öl .
Annahme von Aufträgen »

Kaiserstr . 134 b .
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